Aus der Geschichte lernen... 


...das ist es, was die “erleuchteten” Weltenlenker der Menschheit, aber vor allem uns 
Deutschen speziell an diesem Tag, immer wieder vorhalten. 

zu dann sollte man uns doch einmal mitteilen, aus welcher Lüge wir etwas lernen sol- 
len. 

So richtig interessant wird es aber mit der (1889- 
1974, US-yüdischer Journalist, Chefredakteur der “New York World”, Korrespondent der 


“New York Herald Tribune”, seine Kommentare erschienen zeitweise in mehr als 250 Zei- 
tungen): 








Mit der Entlarvung dieser Propaganda befaßt sich der nun folgende Aufsatz. 
Mir ist vollkommen klar, daß jeder der sich an dieses komplexe Thema heranwagt, 
sofort in die Ecke: Verschwörungstheoretiker, Antisemit, Rassist.....gestellt wird. 


Und während die Menschheit mit endlosen Lügengeschichten gefüttert wird, behauptet 
man im Gegenzug, daß es eine Wahrheit nicht gibt und wenn, dann wäre die so kompli- 
ziert, daß nur Experten diese verstehen könnten. 








Ein sehr gutes Beispiel dafür sind die Experten, welche uns in den Neunzigern 

Man vergleiche diese Behauptung mit dem jetzigen Zustand. 
Besonders pikant an der Aussage, daß es überhaupt keine Wahrheit gibt, ist der 

Umstand, daß wir Deutschen an eine Variante dieser nicht vorhandenen Wahrheit per Ge- 

setz glauben sollen. 

Bevor ich an dieser Stelle fortfahre einige grundsätzliche Bemerkungen: 

Der Verfasser dieser Zeilen stimmt im Weltbild mit dem Forenmitglied Hans-im-Glück übe- 


rein, welches dieser so darlegte: 

“...Gott IST mit uns — InEIREBRE— Was jeder auch immer als Gott bezeich- 
nen mag oder sich darunter vorstellen mag - es gibt einen ordnenden Gedanken, der stän- 
dig am Wirken ist — alles ist Schwingung, und Burkhard Heim hat mit seinen Berechnun- 
gen vom 12-dimensionalen Universum die physikalische Erklärung für das Bewußtsein ge- 
funden — zum Glück hat er seine Gedanken Jahrzehnte lang nicht publiziert — man hätte 
ihn niemals seine Theorie zu Ende denken und ausarbeiten lassen - sie ist die wahre Re- 
volution in der Wissenschaft — Leute, lest oder schaut auf der Tube bei Illobrand von Lud- 
wiger oder direkt bei Heim nach - die Physik beweist es, daß Gott (oder ALLES-WAS-IST) 
diese Welt sinnvoll organisiert — jederzeit und immerdar. 

Und das ist auch der tiefere Grund, warum alle die Machtspiele und Unterdrückungsmaß- 


nahmen der “Olympier” und ihrer Handlanger sich am Ende als Pyrrhus-Siege erweisen 
werden - sie stehen nicht in Übereinstimmung mit diesen Organisationsprinzipien der Na- 
tur/des Universums. 


a Folgt eurem Herzen, und ihr werdet in Fülle und Freude 


leben - überwindet eure Angst, und öffnet euer Herz der wahren Allmacht...” 

Ich hatte vor 17 Jahren ein Schlüsselerlebnis und habe erkannt, daß der Mensch ein geist- 
iges Wesen ist das eine materielle Erfahrung macht. Wir leben in einem Kosmos (einer 
Ordnung) der klar erkennbaren Gesetzmäßigkeiten unterliegt. Dazu gehören das Gesetz 
der Resonanz, das Gesetz von Ursache und Wirkung, sowie natürlich das Gesetz der Wie- 
dergeburt. Sehr gut erklärt sind diese Gesetze in diesem grandiosen Buch: hier unter dem 
Kapitel: Geheim1 

Für mich persönlich hatte das Erkennen dieser erfahrbaren Wahrheit zur Folge, daß ich 
seit dieser Zeit nie wieder auch nur einen Tag krank war. Wir haben auf geistiger Ebene ei- 
ne Vorlage für den absolut perfekten und gesunden Körper. Krankheit entsteht durch die 
einzige wirkliche “Sünde”, unsere Trennung von der Schöpfung. 

Wenn wir das erkennen und mit dem Herzen WISSEN wer wir wirklich sind, dann haben 
wir auch keine Angst mehr. Die Angst ist noch vor dem Geld die mächtigste Waffe der 
Dunkelmächte. Von der Energie, die sie der Menschheit damit entziehen, leben sie. Also 
sollten wir damit aufhören, Angst zu haben. Ständig leben viele Menschen in Angst vor: Ar- 
beitslosigkeit, Krankheit, Tod, Terror, Naturkatastrophen, das sie die nächste Rate für was 
auch immer nicht bezahlen können usw. Damit das kein Ende hat, verkünden uns die 
“Systemexperten” von früh bis spät neue Bedrohungen. Doch nicht mehr lange. 

Was wir zur Zeit erleben, ist das Ende eines dunklen Zeitalters, in dem die gefallenen See- 
len (auch wir) beginnen, sich ihrer wahren Herkunft bewußt zu werden. Jeder Mensch, 
egal welcher Hautfarbe oder Rasse, ist ein Gedanke Gottes. Und auch Völker sind nach 
Horst Mahler “Gedanken Gottes auf dem Wege zu sich selbst”. Was diese Völker (Seelen- 
gruppen) verbindet, ist der Stand ihrer geistigen Entwicklung, ihre daraus resultierende 
Moral- und Rechtsauffassung und nicht zuletzt ihre Sprache und Kultur. Da kann es kein 
höher und niedriger geben. Sogenannter Rassismus und Völkerhaß ist einem Menschen, 
der dieses Weltbild verinnerlicht hat, völlig fremd. 


Aber auch sie sind Teil der Schöpfung und werden ihre Feh- 
ler früher oder später erkennen. Dazu hat jede Seele einen freien Willen. 
Wir haben im Leben prinzipiell nur eine einzige wichtige Entscheidung zu treffen: Wollen 
wir uns weiter von unserer wahren Bestimmung, unserer Göttlichkeit entfernen oder wollen 
wir wieder ins wahre Licht zurückkehren. Wer sich einmal für das letztere entschieden hat, 
den kann NIEMAND mehr aufhalten. Nichts von dem, was ich hier darlegen werde, erhebt 
den Anspruch, darauf die allerletzte Wahrheit zu sein. 








In den nun folgenden Ausführungen werde ich auch immer wieder auf von mir erstellte 
Kommentare auf dieser Seite zurückgreifen. 

Wenn wir nach der Wahrheit suchen, ist es wie bei der russischen Holzpuppe Matrjoschka: 
man hat eine Schicht der Lügen freigelegt, aber ist immer noch nicht am Kern. Das sollte 
einen aber nicht von der weiteren Suche abhalten. Besonders beliebt als Reaktion auf eine 
für das jetzige System unbequeme Wahrheit ist die Aussage, das wäre rechtsradikales Ge- 
dankengut und/oder so etwas hätten schon die Nazis behauptet. 

Aber eine Aussage ist entweder wahr oder nicht wahr. Zu behaupten eine ansonsten 
schlüssige und richtige Aussage könne nicht stimmen, weil obiges zutreffe, ist einem 


Denkverbot gleichzusetzen. Man kann es im richtigen Leben immer wieder erfahren: du 
kommst auf ein bestimmtes Thema und dein bis dahin freundlicher und hochintelligenter 
Gesprächspartner rastet total aus. 

Wie wurde es bewerkstelligt, innerhalb von 68 Jahren, Menschen einer Volksgemein- 
schaft, in der Gemeinnutz vor Eigennutz ging, die sich gegenseitig beistanden und 6 Jahre 
lang bis zur letzten Patrone gegen die halbe Welt für ihr REICH kämpften, in einen Haufen 
auf pawlowsche Reflexe konditionierte, heimat-, kultur- und geschichtslose, konsumieren- 
de Sozialatome zu verwandeln, die mit Inbrunst die schrecklichsten Anschuldigungen ge- 
gen ihre Ahnen nicht nur glauben, sondern auch noch verteidigen und an der Abschaffung 
ihres eigenen Volkes mitarbeiten? 

Dies wurde geschafft mit einer bis dahin nicht dagewesenen geistigen Umerziehungsak- 
tion, einer Gehirn- und Charakterwäsche eines Volkes mit Tavistock-Methoden. Das Tavi- 
stock-Institut ist der Erfinder der “modernen” Hirnwäsche. 

Die Kriegspropaganda der Sieger wurde zum Geschichtsbild der Deutschen. Wenn Goeb- 
bels gesagt hat, daß die Lügen nur groß genug sein müssen, um vom Volk als solche nicht 
erkannt zu werden, bezog er sich auf die alliierte Hetz- und Lügenpropaganda. Eine nicht 
zu unterschätzende Rolle spielt dabei auch die Psychologie der Massen. 

Die Psychologie der Massen oder wie Hirnwäsche funktioniert. Man kennt es ja: je wider- 
sinniger die Botschaft, desto eher wird sie geglaubt. 

Da wird das anständigste, fleißigste und erfindungsreichste Volk der Welt zu primitiven, 
blutrünstigen, mordenden Nazis, das per Gesetzgebung die schlimmsten Anschuldigungen 
gegen seine Ahnen vorbehaltlos glaubt. Konsequenterweise bedroht dann auch im Hier 
und Jetzt ein NSU-Phantom das friedliche, tolerante Zusammenleben der, wir ahnen es 
schon, von allen gewünschten multikulturellen Gesellschaft, die natürlich genau so alterna- 
tivlos ist wie der Euro oder Auslandseinsätze der Bundeswehr. 

Bomben, Granaten und Uranmunition bringen Demokratie, Freiheit und Menschenrechte 
und Leute, wie Gaddafi und Assad, die ihre Länder nicht der “westlichen Demokratie” oder 
besser dem Rothschildkapital ausliefern wollen, sind (wie könnte es anders sein) neue Hit- 
ler. 

Und während der Bundeswehreinsatz im “eigenen” Land “demokratisch” abgesegnet wur- 
de, ist die Bekämpfung, von durch westliche Geheimdienste nach Libyen oder Syrien ge- 
brachte Terroristen, natürlich ein fluchwürdiges Verbrechen. 

Ein nie nachgewiesenes AIDS-Virus bedroht unser aller Leben. Aber die Pharmaindustrie 
konnte glücklicherweise Medikamente entwickeln, die den vom Herrn Professor prognosti- 
zierten baldigen Tod etwas herauszögern. Daß die Nebenwirkungen derselben zufällig den 
Symptomen der prognostizierten “Krankheit” entsprechen, merkt dann eh keiner mehr. 

Die Psychologie der Massen. Sie funktioniert. Noch. 

Woher kommt der abgrundtief dämonische Haß und die damit verbundene Tabuisierung 
des Nationalsozialismus und des deutschen Volkes? Das deutsche Volk hat als Seelenge- 
meinschaft eine besondere Aufgabe: die Welt am Ende dieses dunklen Zeitalters geistig 
anzuführen beim Aufstieg der Menschheit zu ihrer wahren Bestimmung als geistige Wesen 
in einer geoffenbarten materiellen Welt. 

Was wir jetzt erleben, ist der Totentanz der Dunkelmächte. 

Satan, der Dämon, der seinem “auserwähltem Volk” die Herrschaft oder genauer gesagt 
die Stadthalterschaft über die Welt und die restliche Menschheit versprochen hatte, wurde 
vor einigen Jahren von dieser Welt abberufen. Er durfte sich nun mehrere tausend Jahre 
auf dieser Welt austoben., damit die gefallenen Seelen (auch wir) ihre Erfahrungen ma- 
chen und daraus lernen. 

“... Da sagte Jesus (zu den Juden):»Ihr stammt aus dem Teufel als Vater, und wollt nach 
den Gelüsten eures Vaters tun. Dieser war ein Menschenmörder von Anbeginn; er steht 
nicht in der Wahrheit, weil in ihm nicht Wahrheit ist. Wenn er die Lüge sagt, so sagt er sie 
aus dem, was ihm eigen ist; denn ein Lügner ist er und Vater der Lüge.« ...“ 


Satan war wahrlich in dieser Zeit der Herr dieser materiellen Welt. Sonst hätte er Jesus in 
der Wüste diese Herrschaft nicht anbieten können, wenn dieser sich ihm dafür unterord- 
nen würde. Da ein wahrer ARIER so etwas selbst im dunklen Zeitalter nicht tut, schlugen 
SIE ihn letztendlich ans Kreuz. Jesus sagte aber auch, daß das Reich Gottes einem ande- 
ren Volk gegeben würde. Er sagte dies zu zwei Germanen, die damals im römischen Sold 
standen. 

Es gibt viele gute Bücher, welche sich mit der treibenden Kraft in dieser Endzeit des dunk- 
len Zeitalters befassen. Aber keines ist so komplex und tiefgehend wie folgendes Werk: 
Spätestens mit der Übernahme der Geldschöpfung in der USA durch das private Firmen- 
konsortium FED ist eine Macht in Erscheinung getreten, die sich sonst gern im Hintergrund 
hält und für die die Menschheit nur ein Spielball ist. 

Das Buch “Der Streit um Zion” von dem Engländer Douglas Reed läßt viele, vordergründig 
zum Teil völlig sinnlos erscheinende Ereignisse der Weltgeschichte in einem ganz neuem 
Licht erscheinen. 

Der Umstand, daß Reed sein Werk aus der Sicht eines patriotischen Engländers geschrie- 
ben hat und ihm darin in Bezug auf englische Politik und Verhalten einige nachweisbare 
Fehler unterlaufen sind, steht nicht in Widerspruch zu den grundlegenden und bahnbrech- 
enden Aussagen des Buches. Einige Kernaussagen: 

“... Der wahre Beginn dieser Geschichte fiel auf irgendeinen Tag im Jahre 458 v. Chr., zu 
dem wir im sechsten Kapitel des vorliegenden Buchs vorstoßen werden. An jenem Tage 
schuf ein kleiner palästinensischer Stamm namens Juda, der sich lange Zeit zuvor von 
den Israeliten abgesondert hatte, ein rassisch fundiertes Glaubensbekenntnis, das sich im 
Folgenden auf die Geschicke des Menschengeschlechts womöglich verheerender ausge- 
wirkt hat als Sprengstoffe und Seuchen. Es war dies der Tag, an dem die Theorie von der 
Herrenrasse zum „Gesetz“ erklärt wurde ... 

... Zu den „Geboten“, die der Stamm Juda zu befolgen hatte, gehörte in der von den Levi- 
ten fabrizierten endgültigen Version auch der oft wiederholte Befehl, andere Nationen „voll- 
ständig zu vernichten“, „in den Staub zu werfen“ und „auszurotten“. Juda war dazu voraus- 
bestimmt, eine Nation hervorzubringen, deren Mission die Zerstörung war ... 

... Die rassische Absonderung von den Nichtjuden ist der oberste Grundsatz der jüdischen 
Religion (und in dem zionistischen Staat Gesetz) ... 

... Das Deuteronomium ist vor allem ein vollständiges politisches Programm: Die Ge- 
schichte unseres Planeten, der von Jahwe für sein „besonderes Volk“ geschaffen wurde, 
soll eines Tages durch dessen Triumph und den Untergang aller anderen Völker ihren Ab- 
schluss finden. Die Belohnungen, die den Frommen winken, sind ausschließlich materiel- 
ler Natur: Sklaven, Frauen, Beute, Territorien, Weltreich. Die einzige Bedingung dafür, 
dass den Frommen all dies zuteil wird, ist die Befolgung der „Gebote und Rechte“, und die- 
se befehlen in erster Linie die Vernichtung anderer. Die einzige Schuld, welche die From- 
men auf sich laden können, ist die Nichtbefolgung dieser Gesetze. Intoleranz gegenüber 
anderen gilt als Gehorsam gegenüber Jahwe, Toleranz als Ungehorsam und somit als 
Sünde. Die Strafen für diese Sünde sind rein diesseitig und ereilen den Leib, nicht die See- 
le. Wenn von den Frommen moralisches Verhalten verlangt wird, dann einzig und allein 
gegenüber ihren Glaubensgenossen; für „Fremdlinge“ gelten die moralischen Gebote nicht 


... Laut diesem „Mosaischen Gesetz“ bestand der Zweck und Sinn ihres Lebens darin, an- 
dere Völker zu vernichten oder zu versklaven, damit sie sich ihres Eigentums bemächtigen 
und Macht ausüben konnten ... 

... Im Deuteronomium finden wir auf Schritt und Tritt das, was George Orwell „Doppel- 
sprech“ nennt: Der Herr hat sein auserkorenes Volk zur Strafe für seine Nichtbefolgung 
des Gesetzes heimatlos gemacht und unter die Heiden zerstreut. Diese tragen weder für 
die Zerstreuung noch für den Ungehorsam der Judäer auch nur die geringste Verantwor- 
tung, sind aber dennoch „Verfolger“ und müssen deshalb ausgerottet werden. 


Wer sich diese und ähnliche Passagen zu Gemüte führt, vermag die jüdische Einstellung 
gegenüber dem Rest der Menschheit, der Schöpfung und dem Universum besser zu ver- 
stehen, insbesondere das Gejammer über die unaufhörliche Verfolgung der Juden, das 
sich wie ein roter Faden durch die gesamte jüdische Literatur zieht. Wer das Deuterono- 
mium als sein Gesetz anerkennt, für den ist allein schon die Existenz anderer Völker Ver- 
folgung; dies geht aus dem Text des fünften Buchs Mose klar hervor ... 

... Die letzte von uns angeführte Passage aus dem Deuteronomium zeigt, dass die herr- 
schende Sekte die Zerstreuung des auserwählten Volkes zugleich als Folge einer Hand- 
lung Gottes und als Verfolgung seitens der Gastvölker deuten, wobei diese zur Strafe mit 
den ursprünglich gegen die Auserwählten selbst gerichteten Flüchen bedacht werden. Für 
dermassen egozentrisch denkende Menschen ist ein politisches Verbrechen, dem 95 
Nichtjuden und 5 Juden zum Opfer fallen, bloß eine jüdische Katastrophe. 

Dies ist noch nicht einmal bewusste Heuchelei. Im zwanzigsten Jahrhundert ist dieses 
Denkschema anderen Völkern aufgenötigt worden und findet auf alle größeren Tragödien 
des Westens Anwendung. Somit leben wir in einem Jahrhundert des levitischen Betrugs 


... Während der christlichen Ära beschloss ein Rat von Theologen, das Alte und das Neue 
Testament sollten gemeinsam zu einem Buch gebunden werden. Sie galten als gleichbe- 
rechtigt, als sei das Alte Testament der Stamm und das Neue die Blüte. Eine vor mir lie- 
gende Enzyklopädie vermeldet lakonisch, für die christlichen Kirchen sei das Alte Testa- 
ment „ebenso göttlichen Ursprungs“ wie das Neue. Diese vorbehaltlose Akzeptanz, die 
wohlverstanden für das gesamte Alte Testament gilt, hat in den christlichen Kirchen sowie 
bei den christlichen Massen zweifellos viel Verwirrung angerichtet, weil das Dogma von 
der Gleichwertigkeit der beiden Testamente den Glauben an einander entgegengesetzte 
Dinge erfordert. Wie kann ein und derselbe Gott den Menschen in den Gesetzen, die er 
Mose offenbarte, einerseits befohlen haben, nicht zu töten und das Gut ihres Nachbarn 
nicht zu begehren, andererseits jedoch, eben diesen Nachbarn auszurauben und umzu- 
bringen? Wie kann man den liebenden Gott aller Menschen, den das Neue Testament 
lehrt, mit der rachsüchtigen und grausamen Gottheit des Deuteronomiums gleichsetzen? 


... Als das Abendland und das Christentum neunzehneinhalb Jahrhunderte alt geworden 
waren, sprachen ihre Führer, welche vor der Macht der Sekte zitterten, vom Alten Testa- 
ment so ehrfürchtig, als sei es die bessere Hälfte des Buchs, nach dem sie zu leben vorga- 
ben. Nichtsdestoweniger war es auch weiterhin das, was es stets gewesen war: Ein Ge- 
setz zur Versklavung und Vernichtung der Völker, und alles, was die westlichen Führer in 
selbstgewählter Knechtschaft tun, dient diesem Zweck ... 

... Eines der vielen Paradoxe in der Geschichte Zions besteht darin, dass christliche Geist- 
liche und Theologen unserer Generation oft geltend machen, Jesus sei Jude gewesen, 
während die jüdischen Autoritäten dies bestreiten ... 

... Wenn jüdische Persönlichkeiten Jesus öffentlich als Juden bezeichnen, verfolgen sie 
damit ausschließlich politische Ziele. Oft geht es ihnen darum, Vorbehalte gegen den zio- 
nistischen Einfluss auf die internationale Politik oder die zionistische Invasion Palästinas 
auszuräumen, indem sie unterstellen, da Jesus Jude gewesen sei, dürfe niemand die Ju- 
den für irgendetwas kritisieren. Selbstverständlich ist dies ein äußerst fadenscheiniges Ar- 
gument, doch die Massen fallen leicht darauf herein, und das Resultat ist abermals ein Pa- 
radox: Um sich den Juden anzubiedern, stellen nichtjüdische Politiker häufig eine Behaup- 
tung auf, die für gläubige Juden anstößig ist! ... 

... Vom religiösen Standpunkt aus verkörperte Jesus zweifellos das Gegenteil von all dem, 
was heutige für einen orthodoxen Juden kennzeichnend ist und damals für einen Phari- 
säer kennzeichnend war ... 

... Was die Lehre dieses dem einfachen Volk entstammten jungen Mannes zum blenden- 
den Licht der Offenbarung macht, ist der dunkle Hintergrund des levitischen Gesetzes und 


der pharisäischen Tradition, gegen die Er sich wandte, als Er in Juda wirkte. Noch heute 
hat jemand, der das Alte Testament aufmerksam und kritisch studiert hat und sich dann 
der Bergpredigt zuwendet, den Eindruck, aus der Finsternis ins Licht getreten zu sein ... 

... Der junge Galiläer predigte niemals Unterwürfigkeit, sondern lediglich innere Demut, 
und in einem Punkt war und blieb er unerbittlich: In seinen Angriffen auf die Pharisäer ... 

... Die Pharisäer hatten die Judäer gelehrt, einen Messias zu erwarten, und nun ließen sie 
den ersten, der den Anspruch erhob, der Messias zu sein, ans Kreuz schlagen. Dies be- 
deutete, dass der wirkliche Messias noch erscheinen musste. Laut den Pharisäern stand 
die Ankunft des Königs aus dem Hause Davids, der seinem Volk die Weltherrschaft be- 
scheren würde, noch bevor, und hieran hat sich bis heute nichts geändert ... 

... Im 20. Jahrhundert gelang es der mächtigen Sekte, die christlichen und die islamischen 
Völker gegeneinander aufzuhetzen. Falls die heutige oder die nächste Generation Zeuge 
eines gewaltigen Krieges zwischen diesen beiden Weltreligionen werden sollte, wird des- 
sen einziger Zweck darin bestehen, die Sekte mitsamt ihrer Lehre von der Herrenrasse zu 
stärken ... 

... Tatsache ist, dass der jüdischen Forderung nach Emanzipation in keiner Weise die heh- 
re Idee der menschlichen Freiheit zugrunde lag, denn das jüdische Gesetz stellte eine ra- 
dikale Verneinung dieser Idee dar. Die talmudistischen Judenführer hatten mit sicherem 
Instinkt begriffen, dass der rascheste Weg zur Beseitigung der Hindernisse, die ihnen die 
Herrschaft über den Rest der Menschheit verwehrten, in der Zerstörung der legitimen Re- 
gierungen der anderen Völker lag, und um dies zu erreichen, mussten sie das Banner der 
„Emanzipation“ schwenken. 

Sobald diese Emanzipation ihnen Tür und Tor geöffnet hatte, konnten sie die anderen Na- 
tionen mit einem revolutionären Virus infizieren, das zur Zersetzung sämtlicher rechtmäßi- 
gen Regierungen führen musste. Dann konnten Revolutionäre die Macht ergreifen, und 
diese Revolutionäre würden talmudistisch geschult sein und an den Fäden talmudistischer 
Strippenzieher tanzen. Alles, was sie taten, würde dem mosaischen Gesetz entsprechen. 
Auf diese Weise konnte man im Abendland eine Neuauflage des Untergangs von Babylon 
inszenieren ... 

... Das mosaische Gesetz regelt heute das Leben der westlichen Völker, die de facto die- 
sem und nicht ihren eigenen Gesetzen unterstehen. Die politischen und militärischen Ope- 
rationen der beiden Weltkriege dienten in letzter Konsequenz den Zielen der Zionisten: um 
diese zu fördern, wurde das Blut Europas vergossen, wurden die Schätze Europas ver- 
schachert ... 

... verbirgt sich das wichtigste Ereignis in der jüngeren Geschichte Zions. Das neue „Zent- 
rum“ der jüdischen Regierung wurde inmitten einer zahlenmäßig sehr starken Gruppe von 
Menschen errichtet, welche die Welt nicht als Juden kannte und die im eigentlichen Sinne 
des Wortes auch gar keine waren. In ihren Adern floss kein einziger Tropfen judäischen 
Blutes..., und ihre Ahnen hatten Judäa niemals zu Gesicht bekommen. Sie stammten 
nämlich aus dem heutigen Südrussland, aus einem Gebiet zwischen dem Schwarzen und 
dem Kaspischen Meer. 

Dieses Volk waren die Khasaren, ein turko-mongolischer Stamm, der vermutlich im 7. 
Jahrhundert unserer Zeitrechnung zum Judentum übergetreten war. Es handelte sich um 
die einzige Massenbekehrung einer großen Bevölkerungsgruppe, die rassisch mit den Ju- 
däern nichts gemein hatte (die Idumenäer waren immerhin „Brüder“ gewesen). Über die 
Gründe, welche die talmudistischen Führer dazu bewogen haben mögen, diesen kollekti- 
ven Übertritt zu ihrem Glauben zu fördern oder zumindest zu dulden, kann man nur speku- 
lieren; sicher ist allerdings, dass die „Judenfrage“ ohne diese massenhafte Konversion 
heutzutage schon längst gelöst wäre. 

Dieses Geschehnis, auf das wir in einem späteren Kapitel noch ausführlich zu sprechen 
kommen, sollte für das Abendland weitreichende und möglicherweise tödliche Folgen ha- 
ben. Ihr natürlicher Instinkt sagte den Europäern stets, dass die größte Bedrohung für ihr 


Überleben aus Asien kam. Nach der Verlagerung der talmudistischen Hochburg nach Po- 
len ließen sich die Khasaren in wachsender Zahl dort nieder und wanderten später als „Ju- 
den“ nach Westeuropa weiter, wodurch sie den Alten Kontinent in die schwerste Krise sei- 
ner Geschichte stürzten. Zwar war ihre Bekehrung zum mosaischen Glauben schon viele 
Jahrhundert früher erfolgt, aber ihre Urheimat lag dermaßen weit entfernt, dass die Welt 
vielleicht nie von ihnen erfahren hätte, wäre das talmudistische Zentrum nicht nach Polen 
verlegt worden, wo um 1500 herum bereits eine erhebliche Zahl dieser Khasaren wohnte 
und in das sie nun von Osten her in immer größeren Scharen einwanderten. 

Zum Zeitpunkt, wo sie als „Ostjuden“ bekannt wurden, sprach man längst nicht mehr von 
„Judäern“, sondern nur noch von „Juden“; dass sie tatsächlich aus Judäa stammten, hätte 
ihnen ohnehin kaum jemand abgenommen. Von nun an predigte die jüdische Führung das 
Dogma von der „Rückkehr“ einem Volk, in dessen Adern mehrheitlich kein einziger Tropfen 
semitischen Blutes rann und das nicht die geringsten abstammungsmäßigen Bindungen 
an Palästina besaß! Die talmudistische Regierung stützte sich fortan auf eine Manövrier- 
masse, die zwar weiterhin asiatischen Ursprungs war, jedoch aus einem ganz anderen Teil 
Asiens stammte als die Judäer ... 

... Nach langjährigem Studium, währenddessen er Hunderte von Büchern las, gelangte 
der Verfasser des vorliegenden Werks allmählich zur Einsicht, dass sich die zentrale Bot- 
schaft der Geschichte Zions in dem bereits früher zitierten Satz von Maurice Samuel zu- 
sammenfassen lässt: „Wir Juden, die Zerstörer, werden für immer Zerstörer bleiben... 
Nichts, was die Nichtjuden tun, wird unsere Bedürfnisse und Forderungen je befriedigen.“ 
Auf den ersten Blick wirkt dies wie die Prahlerei eines Neurotikers, doch je mehr man sich 
in die Materie vertieft, desto klarer begreift man, dass diese Worte tödlich ernst gemeint 
und sorgfältig gewählt sind. Sie bedeuten, dass ein Mensch, der als Jude geboren wurde 
und Jude bleibt, eine zerstörerische Mission auszuführen hat, der er sich nicht entziehen 
kann. Befolgt er diesen Auftrag nicht, so ist er in den Augen der Weisen kein guter Jude; 
will er ein guter Jude sein, so muss er seine Mission erfüllen. 

Dies ist der Grund dafür, dass die Führer der Juden im Verlauf der Geschichte zwangsläu- 
fig eine destruktive Rolle spielen mussten. In unserem zwanzigsten Jahrhundert erwarb 
diese zerstörerische Mission ihre bisher größte Dynamik, mit Ergebnissen, deren Tragwei- 
te sich vorderhand noch gar nicht abschätzen lässt. Mit dieser Auffassung stehen wir 
durchaus nicht allein. Zionistische Schriftsteller, abtrünnige Rabbiner und nichtjüdische 
Historiker bestätigen, dass eine solche zerstörerische Mission existiert; ihr Vorhandensein 
ist vermutlich der einzige Punkt, über den sich alle ernstzunehmenden Forscher einig sind 


... Aus der jüdischen Perspektive lässt sich der Sinn der gesamten Geschichte darauf re- 
duzieren, dass die Juden nichtjüdische Gesellschaften zerstören müssen, um dem Gesetz 
Genüge zu tun und somit die Bedingung für den endgültigen Triumph des Judentums zu 
erfüllen. 

Der Ausdruck „die gesamte Geschichte“ bedeutet für den Juden etwas grundlegend ande- 
res als für den Nichtjuden. Der Christ beispielsweise versteht hierunter die christliche Ära 
sowie die dieser vorausgehenden Perioden bis in jene ferne Vergangenheit, wo die nach- 
weisbaren Fakten allmählich den Legenden und Mythen weichen. 
Für den Juden ist „Geschichte“ gleichbedeutend mit den in der Torah sowie dem Talmud 
verzeichneten Ereignissen, und diese betreffen ausschließlich die Juden; die ganze, einen 
Zeitraum von über drei Jahrtausenden umspannende Erzählung dreht sich um jüdische 
Vernichtungsfeldzüge und jüdische Rache. 


Die logische Folge dieses Weltbilds besteht darin, dass die gesamte Geschichte der ande- 
ren Nationen buchstäblich zu Nichts zerfällt wie das Bambus- und Papiergerüst einer chi- 
nesischen Laterne. Für den Nichtjuden ist es ein heilsames Experiment, seine gegenwärti- 
ge und vergangene Welt durch dieses Spektrum zu betrachten und dabei entdecken zu 


müssen, dass all jene Ereignisse, die er als wichtig betrachtet und die ihn mit Stolz oder 
Scham erfüllen, einzig und allein als verschwommener Hintergrund der Geschichte Zions 
existieren. Das Ganze wirkt so, als blicke man mit einem Auge durch das falsche Ende ei- 
nes Fernrohrs auf sich selbst und mit dem anderen durch ein Vergrößerungsglas auf Juda. 


Das komplette Buch ist im Netz zu lesen unter: hier (PDF) Dem Vorwort von Jürgen Graf kann ich mich weit- 
gehend anschließen: hier 


Ein sehr interessantes Dokument ist der Brief vom 22. Januar 1870 den Giuseppe Mazzini 
an Albert Pike schrieb. Hier wurde der Plan umrissen, wie man über drei Weltkriege eine 
Weltregierung herbeiführen könnte. 

“..Die Abschaffung der Monarchie in Rußland, sowie die Erlangung der Kontrolle über die- 
ses Riesenreich waren die Hauptziele des ERSTEN WELTKRIEGES: 

Der ZWEITE WELTKRIEG sollte über die Manipulation der zwischen den deutschen Natio- 
nalisten und den politischen Zionisten herrschenden Meinungsverschiedenheiten fabriziert 
werden. Daraus sollte sich eine Ausdehnung des russischen Einflußbereiches und die 
Gründung eines Staates Israel in Palästina ergeben. 

Der DRITTE WELTKRIEG sollte sich dem Plan zufolge aus den Meinungsverschiedenhei- 
ten ergeben, die die Illuminati zwischen den Zionisten und den Arabern hervorrufen wür- 
den. Es wurde die weltweite Ausdehnung des Konfliktes geplant. 

Teil des dritten Krieges ist es ebenfalls, Nihilisten und Atheisten aufeinander loszulassen, 
um einen sozialen Umsturz, der durch noch nie gesehene Brutalität und Bestialität erreicht 
werden würde, zu provozieren. Nach der Zerstörung des Christentums und des Atheismus 
würde man den Menschen jetzt die wahre »Luziferische Doktrin« entgegenbringen und da- 
mit zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen...” Quelle: hier 

Hier ist die Rede von den Illuminaten, welche wiederum den Zionismus nur zur Erreichung 
ihres Machtzieles benutzen. Man denke an die Matrjoschka. Was nachweislich speziell in 
den letzten einhundert Jahren forciert geschah, war die weltweite Zerstörung von histo- 
risch gewachsenen Strukturen, Staaten und Ordnungen und die Verlagerung von immer 
mehr Macht an supranationale Organisationen: EU, UNO... 

Seit der Gründung des Deutschen Reiches 1871 wurde es zum Ziel englischer Politik, die 
nur ein Werkzeug der in Rothschild-Besitz befindlichen Londoner City ist, erklärt, dieses 
unter allen Umständen zerstören zu müssen. Leider erfolgte 1871 nur die kleindeutsche 
Lösung ohne Deutsch-Österreich. So war es den deutschen Stämmen verwehrt, in einem 
geeinten REICH von der Maas bis an die Memel, von der Etsch bis an den Belt zu leben 
und damit ihre wahre Größe zu entfalten. 

Um deutsche Waren in der Welt in Mißkredit zu bringen, schuf man in England die Kenn- 
zeichnung “Made in England”. Doch das ging vollkommen nach hinten los, denn “Made in 
Germany” war nach wenigen Jahren das Maß der Dinge. Deutsche Erzeugnisse waren 
qualitativ besser und preislich günstiger, als ihre englischen Gegenstücke. Das DEUT- 
SCHE REICH war nach der Jahrhundertwende auf dem Weg zur ersten Weltmacht. 

Und das nicht durch Kriege, Eroberung und Ausplünderung von Kolonien, sondern durch 
den Fleiß und den Erfindungsreichtum der Deutschen. Deutschland war auf den Gebieten 
der Elektrotechnik, des Maschinenbaus und der Chemie führend. Es gab ein für die dama- 
lige Zeit vorbildliches Bildungssystem und die weltweit niedrigste Quote an Analphabeten. 
Das Sozialsystem, welches Bismarck geschaffen hatte, war einmalig und ohne Beispiel in 
der Geschichte der Völker. Zu guter Letzt war Deutschland auf dem Weg, England im 
Welthandel in naher Zukunft vom ersten Platz abzulösen. 

Allein diese Umstände waren, von schnöden langfristigen Machtzielen abgesehen, Grund 
genug für einen Krieg, den Deutschland nicht gewollt hat. Kaiser Wilhelm Il. schrieb in sei- 


nem Buch “Ereignisse und Gestalten 1878-1918”, welches im holländischem Exil ent- 
stand, daß Deutschland seine Ziele nur im Frieden hätte verwirklichen können, während 
seine Gegner dies nur durch Krieg konnten. 

Studierte Historiker bezeichnen ja den ersten Weltkrieg oft als Urkatastrophe des 20. Jahr- 
hunderts, während sie den Mechanismus, der den Verlauf des Krieges und der darauf fol- 
genden Geschichte erst ermöglichte, vollkommen ausblenden. Denn die wirkliche Urkata- 
strophe des letzten Jahrhunderts fand ziemlich unbemerkt am 23.12.1913 statt. 

Damals schaffte es ein privates Konsortium unter Führung von Paul Warburg ein Gesetz 
durch den US-Senat zu lotsen, mit dem der Staat USA sein Monopol der Geldschöpfung 
an selbiges abgab. Der Staat gab also sein Monopol an ein paar Privatleute ab, um sich 
das Geld, welches er bis dahin selber schuf, bei diesen dann gegen Zinsen zu leihen. Die- 
se ganz große Nummer aus dem Irrenhaus wurde der Masse mit der Geschichte der Not- 
wendigkeit einer “unabhängigen” Zentralbank verkauft, welche Krisen in der Wirtschaft 
durch ihre Finanzpolitik verhindern sollte. In orwellscher Sinnverdrehung wurde die FED 
zum mächtigsten Instrument, um Krisen in der Zukunft zu erzeugen und sich durch die 
ausufernde Erzeugung von “Schulden” die Realwerte der Welt zusammenzurauben. 

Damit auch alles klappt, hatten die privaten Banker vorher “ihren” Präsidenten Wilson pla- 
ziert. Und da diese Leute besonders vorausschauend handeln, hatten sie ein halbes Jahr 
davor ein Gesetz über die Einführung der Einkommenssteuer geschaffen. Denn sie wollten 
natürlich auf die in der Zukunft mit mathematischer Sicherheit ins Uferlose ansteigenden 
“Staatsschulden” eine Sicherheit auf den fälligen Zins. Nichts weiter ist unser aller Einkom- 
menssteuer. Wen hat über diesen schwer zu widerlegenden Fakt schon einmal sein 
Steuerberater informiert? 

Nachdem der Mechanismus zur Finanzierung der kommenden Ereignisse geschaffen war, 
wurde auf den Auslöseknopf für WK 1 gedrückt. Mit dem Anschlag auf den österreichi- 
schen Thronfolger und sich den daraus entwickelnden Folgen, griffen die Bündnismecha- 
nismen. Da der russische Zar etwas unentschlossen war, ob er mobilisieren sollte, halfen 
seine “erleuchteten” Berater etwas nach. Der deutsche Kaiser Friedrich Wilhelm Il. erfaßte 
nicht die Niedertracht der Ereignisse und stand zu seiner Bündnisverpflichtung zu Öster- 
reich. 

Dummerweise hatte trotz aller Intrigen und Manipulationen das REICH den Krieg 1915/16 
praktisch gewonnen. Deutsche Truppen standen unbesiegt ausnahmslos auf feindlichem 
Territorium und England als auch Frankreich waren militärisch, aber vor allem auch wirt- 
schaftlich am Ende. Der deutsche Kaiser bot einen ehrbaren Frieden an, was aber nicht im 
Sinne Zions war. Jetzt trat die FED auf den Plan und tat das, wozu der Staat USA vorher 
nicht in der Lage gewesen wäre. Die FED räumte England und Frankreich praktisch unbe- 
grenzte Kredite ein, was diese Länder in die Lage versetzte in den USA Waffen, Munition 
und allen weiteren nötigen Nachschub zu kaufen. Dies verlängerte den Krieg um weitere 
zwei Jahre, nach denen die Entente-Mächte aber so weit erschöpft waren, daß wieder 
Frieden in Sicht war. 

Und wieder kam die Friedensinitiatire vom DEUTSCHEN REICH und wurde auch diesmal 
durch eine weitere Intervention der “Auserwählten” sabotiert. Mit der Balfour Deklaration 
wurde der direkte Kriegseintritt der USA unter der Bedingung erreicht, daß England sich 
dafür einsetzen sollte, daß die Zionisten nach dem Krieg Palästina zur Gründung eines jü- 
dischen Staates bekommen. 

Und da der 1. und 2. Weltkrieg ja auch nach Aussage eines englischen Premierministers 
EIN DREIRIGJÄHRIGER KRIEG waren, geschah das “Wunder” der biblischen Prophezei- 
ung im Jahre 1948: Der Staat Israel wurde gegründet. Damit die US-Amerikaner die Kröte 
des Kriegseintrittes schlucken, hatte man 1915 den Passagierdampfer Lusitania, der bis 
unter die Decke mit Waffen und Munition vollgestopft war, vor die Torpedorohre eines deut- 
schen U-Bootes gelenkt. 

Obwohl es von deutscher Seite legitim war einen Munitionstransport zu versenken, hatte 


die Propaganda der Hintergrundmächte ihren Kriegsgrund: die Deutschen sind Monster, 
die selbst vor Passagierschiffen keinen halt machen. Daß man von deutscher Seite aus Zi- 
vile Passagiere gewarnt hatte, das Schiff zu besteigen, wurde dabei vollkommen ignoriert. 
Durch den direkten Einstieg der USA und parallel dazu das Schüren von Unzufriedenheit 
und von Revolten in Deutschland, wurde das Ruder noch einmal herumgerissen. Die auf 
dem Vormarsch auf Paris befindliche deutsche Armee wurde in die Defensive und zum 
Rückzug gezwungen. Trotz des Rückzuges war die deutsche Armee nicht besiegt und 
stand noch ausschließlich auf feindlichem Territorium. Also nicht unbedingt in der Situation 
der totalen Niederlage. 

Nun kam es zu einer besonders perfiden Aktion. Nach der Unterbreitung des 14 Punkte 
Planes von US-Präsident Wilson erklärte sich das DEUTSCHE REICH zum Frieden bereit 
und legte die Waffen nieder. 

Da fiel den Weltenbeglückern aber noch ein, daß für einen wirklichen Frieden auch noch 
der deutsche Kaiser zurücktreten müsse. Am 9. November (9.11-11.9!11???, wann fiel noch 
einmal die Mauer: 09.11 Zu-Fälle gibt es) verkündete Prinz Maximilian von Baden eigen- 
mächtig, der Kaiser habe abgedankt. Nicht nur als Kaiser des Deutschen Reiches, son- 
dern auch als König von Preußen habe Wilhelm abgedankt. 

Der Rest ist dann Geschichte: Der Vertrag von Versailles, der kein Vertrag war, sondern 
wie Loyd George formulierte: 

“...ein Dokument, welches Krieg in zwanzig Jahren garantiert...” 

Deutschland wurde als alleinschuldig am Kriege bezeichnet, mußte ca. 10% seines Staats- 
gebietes an umliegende Länder abtreten, sein Heer auf einhunderttausend Mann abrüs- 
ten, Reparationen in Sachleistungen und Geld in unvorstellbaren Ausmaß leisten und ver- 
lor seine ohnehin bescheidenen Kolonien. 

Das größte Pulverfaß, welches aufgestellt wurde, war dabei der sogenannte Korridor, der 
Ostpreußen vom Reich abschnitt, sowie die Ausrufung Danzigs zur freien Stadt. 

Sehr interessant ist Folgendes. Die US-amerikanische Öffentlichkeit war damals noch 
deutlich kritischer als einige Jahrzehnte später. So kam es in den USA nach dem Ende der 
kriegerischen Handlungen zur Einsetzung einer Kommision, welche die wahren Kriegs- 
schuldigen ermitteln sollte. Die kam zu dem für manche erstaunlichen Urteil, daß das 
DEUTSCHE REICH von allen Beteiligten die geringste Kriegsschuld auf sich geladen hat- 
te. Als Konsequenz daraus wurde der Versailler Vertrag von den USA nicht ratifiziert. 

An dieser Stelle noch eine “kleine Einzelheit”, welch unseren studierten “Fachhistorikern” 
irgendwie entgangen ist. Nach offizieller Lesart hatte ja der “blutrünstige” deutsche Kaiser, 
welcher schon kleine Kinder zum Frühstück verspeiste, dafür gesorgt, daß Lenin im versie- 
gelten Zug durch Deutschland nach Rußland reisen konnte, um dort Revolution zu schü- 
ren, damit die deutsche Front im Osten entlastet wurde. Allerdings tat dies jedoch Max 
Warburg, Leiter der deutschen Geheimpolizei, Rothschildagent und Bruder des FED Mitbe- 
gründers Paul Warburg und das Ganze wohl ohne Wissen des Kaisers. 

Ein sehr interessantes Detail ist ja auch die Behauptung, die “russische Revolution” wäre 
mit deutschem Geld finanziert wurden. Die kleine Einzelheit, die hier unterschlagen wird, 
ist der Umstand, daß die “Revolutionäre” noch 1919 weitgehend in Moskau und St. Peters- 
burg saßen, während das Riesenland zu großen Teilen nicht in ihrer Hand war. Die Gelder 
zur Finanzierung der “Revolution” flossen aber munter weiter. Wohl aber kaum aus 
Deutschland, welches seit dem Versailler Diktat andere Probleme hatte, als sich Revolutio- 
nen im Ausland zu kaufen. 

Lenin war bei seinem ersten Versuch die Revolution zu schüren nicht sehr erfolgreich und 
mußte noch einmal ausweichen. Er erhielt aber kurz darauf Unterstützung von einem 
Mann mit dem Künstlernamen Trotzki (Bronstein) der noch Anfang 1917 in einer New Yo- 
rker Luxuswohnung lebte und sich in dieser Stadt in einer Limousine herumchauffieren 
lies. Besagter Trotzki wurde dann zusammen mit seinen auf Long Island geschulten “Revo- 
lutionären” und einem für die damalige Zeit unglaublich hohen Dollarbetrag (20 Millionen), 


per Schiff Richtung Rußland gebracht. Als dieses Schiff in Halifax, Neuschottland, einen 
Zwischenstopp einlegte, wurde Trotzki von kanadischen Beamten festgehalten, mußte 
aber innerhalb weniger Stunden auf Druck von hohen Regierungsbeamten aus Washing- 
ton und London, die ihre Anweisungen von ihren wahren Herren bekamen, wieder freige- 
lassen werden. 

Der Rest ist dann wieder offizielle Geschichtsschreibung: Die “große, sozialistische Okto- 
berrevolution” nahm ihren Lauf. Die kleine Nebensächlichkeit dabei ist, daß es keine Revo- 
lution der Arbeiter und Bauern war, sondern, daß sich die Khasaren, welche den Kern der 
Zionisten bilden und die mit der Gründung der FED praktisch die USA schon zu 100% be- 
herrschten, sich die Macht über “ihr Land”, aus welchem sie vom ca. 1000 Jahre vorher 
entstandenem russischen Reich verdrängt worden waren, wieder holten. Auf die Zahl von 
95% Juden an den Funktionären der “russischen” Revolution hinzuweisen ist natürlich poli- 
tisch nicht korrekt, wie Martin Hohmann 2003 erfahren durfte. 

Die Wahrheit ist eben antisemitisch, wobei wir beim nächsten Punkt der orwellschen Spra- 
che angekommen wären: Wenn die vereinigten (semitischen und nichtsemitischen) Zionis- 
ten semitische Palästinenser bekämpfen, WAS GENAU IST DANN ANTISEMITISMUS? 
Der erste als auch der zweite Weltkrieg wurden ja von den “Demokratien” als “Kriege zur 
Beendigung aller Kriege” und für das “Selbstbestimmungsrecht der Völker” geführt. 

Punkt 1: auch nach dem zweiten Waffengang und dem offiziellen Abtreten des DEUT- 
SCHEN REICHES von der Weltbühne, gab es weltweit über 200 Kriege und bewaffnete 
Auseinandersetzungen Made by US-RAEL, also ohne das irgend ein “blutrünstiger, mas- 
senmordender und kriegswütiger” Deutscher diese initiiert hätte. 

Punkt 2: wäre es um das Selbstbestimmungsrecht der Völker gegangen, dann wären nicht 
Millionen Deutsche, aber auch Angehörige anderer Völker durch das Versailler Diktat unter 
Fremdherrschaft gekommen. Deutsch-Österreich, welches nach der Auflösung der K.u.K. 
Monarchie übrig blieb, hätte sich dem DEUTSCHEN REICH anschließen können, da das 
der absolute Mehrheitswille der Österreicher war. 

Südtirol, das Herzland des alten deutschen Landes Tirol, wäre nicht unter italienische Herr- 
schaft gekommen. Dies war der Judaslohn für Italiens Verrat an den Mittelmächten, nach 
Kriegsausbruch zur Entente überzulaufen. Dies wird in Südtirol noch heute besonders 
schmerzhaft empfunden, weil die italienische Armee selbst durch die improvisiert aufge- 
stellten Truppen der Tiroler Standschützen erst mal in die Devensive gedrängt wurde und 
es den Italienern während des Krieges, auch Dank der Unterstützung der Standschützen 
durch reichsdeutsche Truppen, nicht gelang , Südtirol zu besetzen. 

Wäre es um das Selbstbestimmungsrecht der Völker gegangen, dann hätten z.B. die Kur- 
den nach 1918 ein eigenes Land erhalten, anstatt sie auf drei Länder aufzuteilen. Die Fol- 
gen davon erleben wir hier und jetzt. 

Anmerkung vom Kurzen im Okober 2019: Nicht ohne Grund spreche ich von mei- 
nem recherchierten Erkenntnisstand. Dieser wurde nun in diesen Tagen um eine Er- 
kenntnis erweitert: Die Kurden gibt es nicht ... ! 

Wäre es um das Selbstbestimmungsrecht der Völker gegangen, dann hätten Roosevelt 
und seine Hintermänner nicht Ost- und Mitteleuropa ohne jede militärische Notwendigkeit 
an Stalin ausgeliefert. u.s.w. 

Zur englischen Kriegspropaganda: “...Schon im Ersten Weltkrieg wurde die Welt mit 
Greuellügen überschwemmt. So wurde behauptet, die Deutschen würden die gefallenen 
Soldaten nackt bündeln und in Leichenfabriken zu Glyzerin, Öl und Schweinefutter verar- 
beiten, ferner würden deutsche Soldaten und der Kaiser persönlich den Kindern in den be- 
setzten Gebieten die Hände abhacken, damit Frankreich keinen Nachwuchs an Soldaten 
mehr habe. Es wurde sogar berichtet, die Soldaten würden die Hände essen, Nonnen ver- 
gewaltigen und deren Brüste abschneiden. Die Fälschung von Fotos wurde fast zu einer 
Industrie...” (Vgl. A. Ponsonby (Brite) in seinem 1928 erschienenen Buch “Die Lüge im 
Kriege“) 


“ 


Da nach dem 1. Weltkrieg Deutschland nur zu einem kleinen Teil besetzt wurde, war es 
selbst während der Weimarer Republik möglich, sogar in Zusammenarbeit mit aufrechten 
Engländern, die Kriegspropaganda als solche komplett zu entlarven. Nach dem 2. Waffen- 
gang wurde dieser “Fehler” nicht wiederholt. Das Land wurde komplett besetzt, die Eliten 
umgebracht oder ausgetauscht und die Propaganda der Sieger per Gesetzgebung zur 
Doktrin erhoben. An diesem Zustand hat sich bis heute nichts geändert. 

Auch nachdem die englische Hungerblockade, welche beinahe eine Million Tote verursacht 
hatte, gegen Deutschland im März 1919 gelockert wurde, war das Leben in der Weimarer 
Republik für die breite Masse der totale Absturz gegenüber den Lebensverhältnissen im 
Kaiserreich. Die “goldenen Zwanziger” waren nur für sehr wenige Privilegierte golden. Im 
Jahre 1923 wurden alle Deutschen, die bis dahin noch irgend etwas besessen hatten, 
durch die Hyperinflation komplett enteignet. Elend und Mangel bestimmten vor allem seit 
der mit wissenschaftlicher Präzision 1929 durch die FED ausgelöste Weltwirtschaftskrise 
das Leben der Menschen. 

Die FED hatte während der zwanziger Jahre die Geldversorgung immer weiter ausgewei- 
tet und einen künstlichen, kreditfinanzierten Aktienboom ausgelöst. In einem Schreiben 
von Paul Warburg an die Insider wurden diese vor den kommenden Dingen gewarnt. Die 
hatten nun sechs Monate Zeit, ihre Aktien zu hohen Preisen zu verkaufen. Nun verknappte 
die FED kurzfristig wieder die Geldmenge, indem sie den Börsenhändlern die Tagesdarle- 
hen kündigte. Das hatte zur Folge, daß die ihre Aktien auf den Markt werfen mußten, um 
ihre Kredite zurückzahlen zu können. 

Das Ergebnis war für die Hochfinanz ein durchschlagender Erfolg. Aktien waren nun das, 
was sie sind: ein bedrucktes Stück Papier, welches viele Menschen unter jedem Preis 
ganz schnell zu Geld machen mußten. Der Aktienmarkt brach zusammen und durch den 
Run auf die Banken war deren Bargeldvorrat schnell erschöpft. 

Viele mußten schließen, da ihnen das Federal Reserve System nicht zu Hilfe kam. Be- 
zeichnend hierbei war, daß man das Gesetz zur Gründung der FED auch mit dem Argu- 
ment durchgebracht hatte, daß diese in Zeiten der Geldknappheit die Geldmenge erhöhen 
und damit Krisen verhindern könnte. 

Das aus dieser Krise hervorgehende Elend, wurde in Deutschland nach der Machtergrei- 
fung durch den Nationalsozialismus in unglaublich kurzer Zeit überwunden. Über diese 
Machtergreifung und die Person Hitlers kursieren selbst in Kreisen von Wahrheitssuchern 
die kuriosesten Gerüchte: Hitler sei Jude, ein alliierter Agent und von Rothschild finanziert. 
Selbst wenn die Nationalsozialisten für ihren Wahlkampf von wem auch immer und aus 
welchem Grund auch immer Geld bekommen haben, heißt das nicht, daß sie später in de- 
ren Sinne handelten. Man sollte die Menschen nicht nach übler Nachrede, sondern nach 
ihren konkreten, nachweisbaren Taten beurteilen. Ich schrieb vor einiger Zeit auf dieser 
Seite einen Kommentar dazu: hier im folgenden... 

Neben vielen richtig guten und fundierten Beiträgen ... sind hier einige unterwegs, die den 
Schuß noch nicht gehört haben. Es ist immer wieder erschütternd, wie aufrechte und intel- 
ligente Wahrheitssucher und sogar Leute, die sich selbst als deutsche Patrioten bezeich- 
nen, den großen Schalter rumlegen, sobald man auf den Themenbereich Nationalsozialis- 
mus/Hitler/Kriegsausbruch usw. kommt. Leute, die sonst alles hinterfragen, plappern auf 
einmal alliierte Propaganda nach oder lassen sich durch alle möglichen Geschichten aufs 
Glatteis führen. Es gibt etwas, das ich als den für jeden recherchierbaren Erkenntnisstand 
bezeichne und nach diesem sieht es folgendermaßen aus: In den 6 Jahren des Friedens 
bis 1939 wurde im Deutschen Reich ein wirtschaftliches und soziales Aufbauwerk geleistet 
und ein Lebensstandard erreicht, wie sonst nirgendwo auf der Welt. 

Während Roosevelts New Deal komplett in die Hose ging und Arbeitslosigkeit und Armut 
in den USA auf der Tagesordnung standen, blühte das Reich auf. Kinder wurden nicht wie 
heute zu einer wirtschaftlichen Bedrohung für die Eltern, sondern Familien wurden geför- 
dert, indem z.B. der (ohnehin moderate) Kredit für das eigene Haus bei jedem Kind um ein 


Viertel erlassen wurde. Deutsche Arbeiter fuhren auf KDF-Schiffen in den Urlaub. Die durf- 
ten in England nicht anlegen, damit dies die englischen Arbeiter nicht mitbekommen. Das 
Reich erhielt die mit Abstand modernste Infrastruktur der Welt (Autobahnen, Telefonnetz 
usw.) und war auf allen wichtigen Gebieten der Wissenschaft und Technik führend. So gab 
es zur Olympiade 1936 weltweit die erste Fernsehübertragung. 

Da das Reich wirtschaftlich von den demokratischen Weltenbeglückern sabotiert wurde 
und Devisenmangel herrschte, machte man aus der Not eine Tugend und erfand den di- 
rekten Tauschhandel unter Ausschluß des Dollars und britischen Pfunds wieder. So lieferte 
man Maschinen und Traktoren nach Südamerika und erhielt im Gegenzug Getreide und 
andere landwirtschaftliche Produkte. Das war für beide Seiten ein höchst vorteilhafter Han- 
del, weil die Hochfinanz nicht mitverdiente. Es gibt hier die Aussage eines unverdächtigen 
Zeugen, der über das Deutschland des Jahres 1936 folgendes schrieb: 

„Man mag heute darüber sagen, was man will: Deutschland war im Jahre 1936 ein blühen- 
des, glückliches Land. Auf seinem Antlitz lag das Strahlen einer verliebten Frau. Und die 
Deutschen waren verliebt — verliebt in Hitler... Und sie hatten allen Grund zur Dankbarkeit. 
Hitler hatte die Arbeitslosigkeit bezwungen und ihnen eine neue wirtschaftliche Blüte ge- 
bracht. Er hatte den Deutschen ein neues Bewußtsein ihrer nationalen Kraft und ihrer na- 
tionalen Aufgabe vermittelt.” Sefton Delmer — britischer Chefpropagandist während des 
Zweiten Weltkrieges in seinem Buch “Die Deutschen und ich“,- Hamburg 1961, S. 288 
Adolf Hitler stand 1939 vor dem Abschluß seiner TEILREVISION des Versailler Vertrages. 
Während in der ach so demokratischen Weimarer Republik jeder geteert und gefedert wor- 
den wäre, der auch nur auf einen Quadratmeter deutschen Bodens verzichtet hätte, war er 
nun dabei, eine einvernehmliche Lösung mit Polen über die Frage des Korridors und über 
Danzig zu finden. So hätte er sogar auf den Korridor verzichtet, wenn Polen auf seine an- 
deren äußerst moderaten Forderungen eingegangen wäre. Ein belgischer Diplomat sagte 
damals laut David Hoggan, daß kein Staatsmann der Welt Polen ein großzügigeres Ange- 
bot hätte machen können als Hitler. So und jetzt gehen wir mal ans Eingemachte: 

Die Preisfrage ist: Warum ist Polen nicht auf das großzügige deutsche Angebot eingegan- 
gen? Die vordergründige Antwort würde lauten: Wegen der englischen Beistandsgarantie. 
Doch warum gab England diese völlig sinnlose Garantie. Polen war in 2 Wochen ohne jeg- 
liche englische Unterstützung erledigt und ist 1945 an Stalin ausgeliefert worden. Die Hin- 
tergrundmächte wußten, daß nach der Lösung der Fragen mit Polen das Deutsche Reich 
an niemanden mehr irgend welche Forderungen gehabt hätte und sich damit auf viele Jah- 
re kein Kriegsgrund mehr finden ließ. Die englische “Garantie” für Polen und die am 3. 
September erfolgte englische Kriegserklärung an das Reich wäre unter keinen Umständen 
erfolgt, wenn nicht Roosevelt über geheime Kanäle (u.a. durch seinen Botschafter William 
C. Bullitt) Churchill schon im Sommer 1938 hätte mitteilen lassen, daß die USA “im komm- 
enden Krieg” an der Seite Englands kämpfen werden. Wie langfristig die Pläne waren, 
zeigt auch der Umstand, daß Roosevelt (Rosenfeld) 1933 als eine seiner ersten Amts- 
handlungen die Sowjetunion und damit Stalins Genickschuß- und Völkermordindustrie 
(z.B. Massenmord in der Ukraine) diplomatisch anerkannte, während er von Beginn an das 
nationalsozialistische Deutschland dämonisierte und das obwohl selbst Systemhistoriker 
Adolf Hitler bis 1939 maximal 200 Todesopfer anhängen. Interessanterweise war Roose- 
velts erster Botschafter in der Sowjetunion William C. Bullitt. 

Der Generalmajor der Bundeswehr a. D. Gerd Schultze-Rhonhof hält Vorträge unter dem 
Thema:”’Der Krieg der viele Väter hatte”. 

Ich habe einen dieser Vorträge in Arnstadt besucht. Schultze-Rhonhof berichtete dort, daß 
er vor vielen Jahren begann, sich mit Stand der Rüstungen in Europa der dreißiger Jahre 
zu befassen und daß er dabei zu der für ihn völlig überraschenden und im krassen Gegen- 
satz zur Lehrmeinung stehenden Erkenntnis kam, daß Deutschland 1939 in keiner Art und 
Weise für irgend einen Angriffskrieg gerüstet war. Seine weitergehenden Forschungen und 
daraus hervorgehenden Einsichten führten schließlich zu seinem Ausscheiden aus der 


Bundeswehr, denn es ist natürlich untragbar, wenn ein Bundeswehrgeneral das “volkspä- 
dagogisch gewünschte Geschichtsbild” anzweifelt. Das interessanteste an seinem sehr 
fundiertem und ausführlichem Vortrag (den ich jedem Neueinsteiger in die Materie drin- 
gend empfehle) war für mich, daß mir praktisch keine wesentlichen neuen Dinge genannt 
wurden, was mir wiederum sagte, daß mein eigener Recherchestand wohl ganz gut ist. 
Roosevelt hat die USA in den zweiten Weltkrieg hineingelogen. Obwohl die Stimmung in 
den USA, vor allem auch durch die Erfahrungen des 1. Weltkriegs (in den Wilson die USA 
gelogen hat), absolut dafür waren, sich aus jedem weiteren europäischen Konflikt heraus- 
zuhalten. So befahl er, ohne das irgend ein amerikanischer Durchschnittsbürger irgend et- 
was davon wußte, schon 1940 (also als die USA offiziell noch neutral waren) “seiner” Mari- 
ne, auf deutsche Schiffe “auf Sicht zu schießen”, um dann eine erwartete deutsche Ant- 
wort als Kriegsgrund zu bekommen. Doch der ach so kriegswütige Hitler hatte befohlen, 
das Feuer nur im äußersten Notfall zu erwidern. Was also tun? 

Da das Reich sich nicht direkt in einen militärischen Konflikt verwickeln ließ, kam die Hin- 
tertür zum Kriege: Pearl Harbor. Roosevelt wußte, daß Deutschland sich, anders als die 
USA, immer an seine Verträge gehalten hat. Also wurden die stolzen Japaner mit einem 
demütigendem Kriegsultimatum faktisch zum Angriff auf Pearl Harbor gezwungen. Und da- 
mit alles klappt und die Antikriegsstimmung in den USA so richtig kippt, wurde die Besat- 
zung trotz Vorauswissen von Roosevelt und seiner Umgebung (man hatte den japanischen 
Marinecode geknackt) nicht gewarnt. 

Das Ergebnis waren 3000 Tote US-Amerikaner und ein voller Erfolg für die Hintergrund- 
mächte. Parallel dazu brachte Roosevelt das Lend-Lease Gesetz am 18. Februar 1941 
durch, welches es ermöglichte, sofort nach Ausbruch des deutschen Präventivschlages 
gegen die Sowjetunion uferlose Mengen Unterstützung an Waffen, Munition, Lokomotiven, 
Kraftfahrzeugen usw. an Stalin zu liefern. Die Auswirkungen dieser materiellen Unterstüt- 
zung eines System, daß sich ja nach 1945 plötzlich in “die Gefahr aus dem Osten” verwan- 
delte, können gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. So wäre die rote Armee, die 
durch die riesengroßen auch materiellen Verluste der ersten Kriegsmonate extrem ge- 
schwächt war, schon vor Moskau zusammengebrochen. 

“...Die Mittel dazu stellten die in und hinter den Ural verlegten Industrieanlagen bereit, die 
mittlerweile ihre volle Leistungsfähigkeit erreicht hatten. Innerhalb von drei Monaten rollten 
500.000 Eisenbahnwaggons mit Kriegsmaterial an die Front. Hinzu kamen allein 183.000 
moderne Lkws, die auf der Grundlage des Leih-und-Pacht-Vertrages von den USA gelie- 
fert worden waren und eine schnelle Verlegung von Truppen ermöglichten...” (Beispiel: Als 
Kursk zur größten Festung aller Zeiten wurde, hier im Mainstream nachzulesen) 

Auf wessen Betreiben hat er das getan? Wem sagt schon der Name Bernard Baruch et- 
was. Dieser, der breiten Öffentlichkeit gänzlich unbekannte Mann, hatte mehr Einfluß auf 
die Geschehnisse des letzten Jahrhunderts, als sich irgend jemand vorstellen kann. So 
“beriet” dieser Philanthrop mehrere Generationen von US-Präsidenten. Beginnend bei Wil- 
son bis zu Eisenhower. Dieser wies übrigens in seine Memoiren darauf hin, daß es die 
klügste Entscheidung seines Lebens war, Bernard Baruch zu konsultieren. Dieser sorgte 
dann dafür, daß der kleine unbekannte und in strategischen Fragen völlig unerfahrene 
Etappenhengst Eisenhower in kurzer Zeit zum Oberbefehlshaber der alliierten Streitkräfte 
in Nordwesteuropa wurde. Und so ganz nebenbei war Baruch der Schöpfer des Lend-and- 
Lease-Systems, das ganz zufällig neben der Sowjetunion auch England vor dem militär- 
ischen Zusammenbruch bewahrte. Er war es, der Roosevelt all seine Eingebungen einflüs- 
terte. Und das Ganze, ohne irgendwie groß in Erscheinung zu treten. So geht Machtpolitik. 
All diejenigen, die sich von früh bis spät mit irgend welchen immer groteskeren Mutmaßun- 
gen über Adolf Hitler (z.B. er war Jude, ein Agent der Alliierten usw.) befassen, sollten sich 
langsam mal mit seinem nachweisbaren Verhalten und Taten auseinandersetzen. Wenn 
Thomas Mehner beweisen kann, daß das Reich 1944 einsatzbereite Atombomben hatte 
und Hitler deren Einsatz verbat (wie übrigens auch den Einsatz von Tabun und Sarin), 


nachdem ihn seine Fachleute über die dramatischen Auswirkungen dieser Waffe auf 
Mensch und Natur dargelegt hatten, meint ihr dann auch, das war Verrat oder war es ein 
Zeichen von wirklicher Menschlichkeit. 

Die dämonischen Dunkelmächte, welche gegen das REICH kämpfen, haben keinerlei 
Skrupel, Gefühle oder menschliche Regungen. So pervers, wie die handeln, kann niemand 
von euch denken. Adolf Hitler war bei aller Genialität und Größe ein mitfühlender und ritter- 
lich denkender Mensch. Deshalb Dünkirchen. Er wollte England nicht demütigen und mit 
ihm einen Frieden auf Augenhöhe aushandeln. 

Er konnte nicht ahnen, wie ihm dies das perfide Albion danken würde. Und ihr werft ihm 
vor, daß er den im Korridor unter bestialischen Bedingungen leidenden Deutschen durch 
den Angriff am 01.09.1939 helfen wollte. (siehe hier: Auswärtiges Amt - Dokumente pol- 
nischer Grausamkeit (1940) — oder hier: “Der Tod sprach Polnisch”) 


Warum die Wehrmacht im Sommer 1941 einen Präventivschlag führen mußte, ist 
mittlerweile so ausführlich dokumentiert, daß ich hier nicht noch mal ausführlich darauf ein- 


gehen werde. 

Horst Mahler hat mir bestätigt, daß man uns Deutsche dazu bringen will, uns von Adolf Hit- 
ler und vom REICH zu distanzieren. Wir sollten nicht die Fliegen sein, die auf diesen Leim 
kriechen. 


Und weil es an dieser Stelle so gut paßt: Wie Hitler Unabhängigkeit von internationaler 
Zinsversklavung erreichte. 

So spricht also ein Mann von dem behauptet wird er wäre ein Agent der Alliierten: 

Adolf Hitler: Appell an die Nation Rundfunk 1932 

“...die Stadt gegen das Land, den Angestellten gegen den Beamten, den Handarbeiter ge- 
gen den Arbeiter der Stirne, den Bayern gegen den Preußen, den Katholiken gegen den 
Protestanten und sofort und umgekehrt”. Heute kommt dann noch dazu Ossi gegen Wessi. 
Soviel zur einheitlichen “Nazistaatsangehörigkeit...” 

Die Einigung der Deutschen in einem Staat war zwingend notwendig, um die dann folgen- 
den Aufbauleistungen zu erreichen. (Daß das Reich die Auseinandersetzung 1945 verlo- 
ren hat, war auch darauf zurückzuführen, daß es nachweislich nicht dafür gerüstet hatte.) 
Warum “stärkt” wohl heute “Brüssel” die Regionen? Weil nur geeint auftretende Völker ef- 
fektiven Widerstand gegen den One-World Irrsinn leisten könnten. 

Die gut dokumentierten deutschen Friedensbemühungen und der damit versuchte Aus- 
gleich mit Polen, ist ein weiteres spannendes Kapitel. 

Der 1918, auch vor allen auf Betreiben des DEUTSCHEN REICHES, wiedererstandene 
polnische Staat war keineswegs mit den Gebietsgewinnen, die ihm durch den Versailler 
Vertrag zufielen, zufriedengestellt. Man träumte von einem Großpolen bis an die Oder oder 
wahlweise bis an die Elbe und hielt damit auch nicht hinter dem Berg. 

Als in Oberschlesien eine Volksabstimmung über die Zugehörigkeit zu Polen oder 
Deutschland angekündigt wurde, versuchte Polen gleichmal vollendete Tatsachen zu 
schaffen: 

“...Am 2.Mai brach der von Korfanty aufgezogene dritte Aufstand in Oberschlesien aus. Es 
begann eine entsetzliche Schreckensherrschaft. Die Mordtaten vervielfachten sich. Die 
Deutschen wurden gemartert, verstümmelt, zu Tode gepeinigt, ihre Leichen geschändet. 
Dörfer und Schlösser wurden ausgeraubt, in Brand gesteckt, in die Luft gesprengt. Die im 
Bild in der offiziellen Veröffentlichung der deutschen Regierung 1921 festgehaltenen Vorfäl- 
le überschreiten an Grausamkeit die schlimmsten Vorgänge, die man sich vorstellen 
kann...“ Prof. Dr. Rene Martel in seinem Buch “Les frontieres orientals de l’Allemagne’” 
(Paris 1930) 

über die polnischen Raubzüge in Oberschlesien 1921 

“...Die Polen haben das letzte Gefühl für Maß und Größe verloren. Jeder Ausländer, der in 
Polen die neuen Landkarten betrachtet, worauf ein großer Teil Deutschlands bis in die Nä- 
he von Berlin, weiter Böhmen, Mähren, Slowakei und ein riesiger Teil Rußlands in der 


überaus reichen Phantasie der Polen bereits annektiert sind, muss denken, daß Polen ei- 
ne riesige Irrenanstalt geworden ist...“ Ward Hermans - flämischer Schriftsteller, 3.8.39, 
zit. bei Friedrich Lenz: „Nie wieder München“, Heidelberg 1964, Bd. I, S. 207 

“...Wir sind uns bewusst, daß der Krieg zwischen Polen und Deutschland nicht vermieden 
werden kann. Wir müssen uns systematisch und energisch für diesen Krieg vorbereiten. 
Die heutige Generation wird sehen, daß ein neuer Sieg bei Grunwald (Tannenberg im Jah- 
re 1410, d.B.) in die Seiten der Geschichte eingeschrieben wird. Aber wir werden dieses 
Grunwald in den Vorstädten von Berlin schlagen. Unser Ideal ist, Polen mit Grenzen an 
der Oder im Westen und der Neiße in der Lausitz abzurunden und Preußen vom Pregel 
bis zur Spree einzuverleiben. In diesem Krieg werden keine Gefangenen genommen, es 
wird kein Platz für humanitäre Gefühle sein....“ Das zensierte und der polnischen Militär- 
diktatur nahestehende Blatt Mosarstwowiecz 1930, also noch drei Jahre vor Hitlers Macht- 
ergreifung ! 

“...Es wird die polnische Armee sein, die in Deutschland am ersten Tage des Krieges ein- 
fallen wird...“ Erklärung des polnischen Botschafters in Paris am 15.8.1939 (vgl. Prof. Dr. 
Michael Freund “Weltgeschichte”, Bd. Ill, S. 90) 

“...Wir sind bereit, mit dem Teufel einen Pakt abzuschließen, wenn er uns im Kampf gegen 
Hitler hilft. Hört ihr: Gegen Deutschland, nicht nur gegen Hitler. Das deutsche Blut wird in 
einem kommenden Krieg in solchen Strömen vergossen werden, wie dies seit Entstehung 
der Welt noch nicht gesehen worden ist...“ Die Warschauer Zeitung “Depesza” vom 20. 
August 1939 

Es ist eine effektive Form der Propaganda, Dinge die nicht ins Bild passen zu unterdrü- 
cken. So verheimlichte die englische Regierung dem englischen Volk die Tatsache, des 
noch kurz vor dem Kriegsausbruch gemachten großzügigen deutschen Friedensangebo- 
tes an Polen. Wäre dies in England allgemein bekannt gewesen, hätte die englische 
Kriegserklärung an das DEUTSCHE REICH die Engländer, die sich noch gut an das sinn- 
lose Schlachten des 1. Weltkrieges erinnerten, zu Massenprotesten getrieben, deren Fol- 
gen für die Verschwörer unabsehbar gewesen wären. 

Daß die Nationalsozialisten einen polnischen Angriff auf den Sender Gleiwitz als Kriegs- 
grund inszenieren mußten, ist auf Grund der zahllosen gut dokumentierten polnischen 
Übergriffe auf Volksdeutsche im Korridor und auf deutsches Territorium, ein weiteres Pro- 
pagandastück der Alliierten. Polen ging trotz zahlloser deutscher Friedens- und Ge- 
sprächsangebote, nicht auf einen möglichen Ausgleich mit dem DEUTSCHEN REICH ein. 
Es tat dies am Ende nur noch auf Grund der, später völlig wertlosen, englischen Garan- 
tieerkärung, die es sogar noch zu militärischen Provokationen anstachelte. 

Und deshalb der Satz Adolf Hitlers: “...Seit 05.45. Uhr wird jetzt zurückgeschossen...” 
Ein Standardwerk von deutscher Seite ist das Weißbuch zum Kriegsausbruch. 

Ein weiteres epochales Werk ist das 1961 erschienene Buch “Der erzwungene Krieg — Die 
Ursachen und Urheber des Zweiten Weltkrieges” des US-amerikanischen Professors für 
Geschichte DAVID L. HOGGAN. Der 1923 geborene David Hoggan schrieb mehrere Wer- 
ke, die sich sehr kritisch mit der Geschichte der USA befaßten und andere welche die Hof- 
historikergeschichtsschreibung zur deutschen Geschichte komplett auseinandernehmen. 
Er verstarb leider schon am 7. August 1988. 

Auch sehr interessant: 

Friedrich Stieve Was die Welt nicht wollte - Hitlers Friedensangebote 1933-1939 
Kleine Einzelheit am Rande: Alfred Naujocks, der bei den Nürnberger Prozessen aussag- 
te, er habe von Heydrich den Befehl erhalten, einen fingierten „polnischen” Überfall auf 
den Sender Gleiwitz durchzuführen, war schon 1950 wieder frei und lies sich danach in 
Hamburg als Geschäftsmann nieder, wo er noch bis 1966 lebte. Dies geschah also dem 
Mann, der angeblich den Nazis den Grund für den 2. Weltkrieg lieferte, während man an- 
dere Deutsche für erfundene oder ihnen fälschlich angehangene Verbrechen (z.B. Ermor- 
dung tausender polnischer Offiziere in Katyn) zu Tode brachte. 


Nächste kleine Einzelheit: Der 1. September war nicht der Tag des Ausbruchs des 2. Welt- 
krieges. An diesem Tag eskalierte ein lokaler deutsch-polnischer Konflikt, bei dem das 
DEUTSCHE REICH genug gut dokumentierte Gründe für sein Handeln hatte. Zum Welt- 
krieg wurde das Ganze erst durch die englische und französische Kriegserklärung am 3. 
September 1939. 

Angesichts der Tatsache, daß z.B. die USA seit ihrem Bestehen, aber vor allem in den 
letzten einhundert Jahren Kriege unter fingierten Gründen führen, ist die Heuchelei der 
Systemhistoriker nicht mehr zu überbieten. Diese Dokumentation, die wohl ein Betriebsun- 
fall der GEZ-Medien war, unbedingt anschauen: War made easy — Wenn Amerikas Präsi- 
denten lügen. 

Hier dürfen wir also von hochoffizieller Seite erfahren, wie US-Präsidenten seit fünfzig Jah- 
ren die USA in Kriege hineinlügen. Man muß eigentlich nur die dort gemachten Aussagen 
auf die fünfzig davor liegenden Jahre projizieren. Die Konsequenz daraus mag für man- 
chen erschütternd sein, da sein ganzes Weltbild zusammenbricht. Es ist eben genau so 
wie Johannes Jürgenson schreibt: DAS GEGENTEIL IST WAHR. 

Hier noch einige Zitate, bei denen so einigen Systemgläubigen das Gesicht einschlafen 
dürfte: 

„... dass die Signatarmächte des Vertrages von Versailles den Deutschen feierlich verspra- 
chen, man würde abrüsten, wenn Deutschland mit der Abrüstung vorangehe. Vierzehn 
Jahre! lang hatte Deutschland auf die Einhaltung dieses Versprechens gewartet ... In der 
Zwischenzeit haben alle Länder ... ihre Kriegsbewaffnung noch gesteigert und sogar den 
Nachbarn Geldanleihen zugestanden, mit denen diese wiederum gewaltige Militär-Organi- 
sationen dicht an Deutschlands Grenzen aufbauten. Können wir uns dann wundern, daß 
die Deutschen zu guter Letzt zu einer Revolution und Revolte gegen diese chronischen 
Betrügereien der großen Mächte getrieben werden?...“ Lloyd George am 29. November 
1934 im englischen Unterhaus, Englands Premier während der Kriegszeit (vgl. Sünder- 
mann, H. “Das dritte Reich“, Leoni 1964, S. 37) 

„Ich will den Frieden — und ich werde alles daransetzen, um den Frieden zu schließen. 
Noch ist es nicht zu spät. Dabei werde ich bis an die Grenzen des Möglichen gehen, so- 
weit es die Opfer und Würde der deutschen Nation zulassen. Ich weiß mir Besseres als 
Krieg! Allein, wenn ich an den Verlust des deutschen Blutes denke - es fallen ja immer die 
Besten, die Tapfersten und Opferbereitesten, deren Aufgabe es wäre, die Nation zu ver- 
körpern, zu führen. Ich habe es nicht nötig, mir durch Krieg einen Namen zu machen wie 
Churchill. Ich will mir einen Namen machen als Ordner des deutschen Volkes, seine Ein- 
heit und seinen Lebensraum will ich sichern, den nationalen Sozialismus durchsetzen, die 
Umwelt gestalten.“ Adolf Hitler - nach Beendigung des Frankreich-Feldzuges in einem Ge- 
spräch mit seinem Architekten Prof. Hermann Giesler (Giesler: “Ein anderer Hitler”, Seite 
395) 

„...Nicht die politischen Lehren Hitlers haben uns in den Krieg gestürzt. Anlaß war der Er- 
folg seines Wachstums, eine neue Wirtschaft aufzubauen. Die Wurzeln des Krieges waren 
Neid, Gier und Angst...“ Generalmajor John Frederick Charles Fuller — britischer Militärhis- 
toriker (vgl. “Der Zweite Weltkrieg“, Wien 1950) 

“... Führt Deutschland ein vernünftiges Geldsystem ein, in welchem kein Geld gekauft (ge- 
hortet) werden kann, dann wird die Goldblase platzen, und die Grundlagen des Staatskapi- 
talismus brechen auseinander. Daher muß es um jeden Preis daran gehindert werden; da- 
her auch die fieberhaften Vorbereitungen zu seiner Vernichtung...” J. F. C. Fuller — briti- 
scher General und Militärschriftsteller 1938 in seinem Buch “Der erste der Völkerbundkrie- 
ge’ 

“...Die Kriegführung hatte versucht, ein Abkommen zu treffen, wobei das Schicksal Polens 
und der kleinen Staaten keine wesentliche Rolle spielte, sondern daß es sich dabei um die 
Lösung Deutschlands vom Goldstandard gehandelt habe, während des ganzen Tele- 
grammkrieges fanden ausgedehnte Verhandlungen zwischen dem britischen und dem 


deutschen Auswärtigen Amt statt, in denen wir vorschlugen, die Feindseligkeiten einzustel- 
len, sofern sich Deutschland bereit erklärt, zur Goldwährung zurückzukehren...” (Liddel 
Hart — Militärhistoriker in der Zeitschrift “Tomorrow” 1947/6) 

“...Wir sind 1939 nicht in den Krieg gezogen, um Deutschland vor Hitler ... den Kontinent 
vor dem Faschismus zu retten. Wie 1914 sind wir für den nicht weniger edlen Grund in den 
Krieg eingetreten, daß wir eine deutsche Vorherrschaft in Europa nicht akzeptieren konn- 
ten...” Sunday Correspondent — London, 17.9.1989 (vgl. “Frankfurter Allgemeine”, 
18.9.1989) 

“...Jetzt haben wir Hitler zum Krieg gezwungen, so daß er nicht mehr auf friedlichem We- 
ge ein Stück des Versailler Vertrages nach dem anderen aufheben kann...“ Lord Halifax 
(1881 — 1959) — englischer Botschafter in Washington, 1939 (vgl. “Nation Europa”, Jahrg. 
1954, Heft 1, S. 46) 

“...Obwohl eindeutig auf dokumentarischer Grundlage bewiesen worden ist, daß Hitler 
nicht verantwortlicher — wenn überhaupt verantwortlich — für den Krieg von 1939 gewesen 
ist als der Kaiser es 1914 war, stützte man sich nach 1945 in Deutschland auf das Verdikt 
der Deutschen Alleinschuld, das von der Wahrheit genauso weit entfernt liegt wie die 
Kriegsschuldklausel des Versailler Vertrages. — Das Kriegsschuldbewußtsein (nach 1945) 
stellt einen Fall von geradezu unbegreiflicher Selbstbezichtigungssucht ohnegleichen in 
der Geschichte der Menschheit dar. Ich jedenfalls kenne kein anderes Beispiel in der Ge- 
schichte dafür, daß ein Volk diese nahezu wahnwitzige Sucht zeigt, die dunklen Schatten 
der Schuld auf sich zu nehmen an einem politischen Verbrechen, das es nicht beging — es 
sei denn jenes Verbrechen, sich selbst die Schuld am Zweiten Weltkrieg aufzubürden...” 
Prof. Dr. Harry Elmer Barnes (Columbia University New York) 

“...Der springende Punkt ist hier, daß Hitler, im Gegensatz zu Churchill, Roosevelt und Sta- 
lin, keinen allgemeinen Kriegsausbruch 1939 wollte...“ Harry Elmer Barnes in “Blasting of 
the historical Blackout”, Oxnard, California, 1962 

“...Wenn sich dieses Grunddogma nicht aufrechterhalten läßt, wird der Zweite Weltkrieg 
zum größten Verbrechen der Geschichte ... das zur Hauptsache auf England, Frankreich 
und der Vereinigten Staaten lastet...” Prof. Harry Elmar Barnes (Barnes und Prof. Charles 
Beard gehörten in der 3. und 4. Dekade des 20. Jahrhunderts zu den angesehensten His- 
torikern in den Vereinigten Staaten. Als sie aber die offizielle Version der US-Regierung zu 
Pearl Harbour ablehnten, denunzierte man sie als Irre, Deppen, Spinner usw. und entfern- 
te sie aus dem offiziellen Lehrbetrieb) 

“...Hitler und das deutsche Volk haben den Krieg nicht gewollt. Wir haben auf die verschie- 
denen Beschwörungen Hitlers um Frieden nicht geantwortet. Nun müssen wir feststellen, 
daß er recht hatte. An Stelle einer Kooperation Deutschlands, die er uns angeboten hatte, 
steht die riesige imperialistische Macht der Sowjets. Ich fühle mich beschämt, jetzt sehen 
zu müssen, wie dieselben Ziele, die wir Hitler unterstellt haben, unter einem anderen Na- 
men verfolgt werden...“ Sir Hartley Shawcross — der britische Generalankläger in Nürn- 
berg (vgl. Shawcross “Stalins Schachzüge gegen Deutschland”, Graz, 1963) 

“...Wir machten aus Hitler ein Monstrum, einen Teufel. Deshalb konnten wir nach dem 
Krieg auch nicht mehr davon abrücken. Hatten wir doch die Massen gegen den Teufel per- 
sönlich mobilisiert. Also waren wir nach dem Krieg gezwungen, in diesem Teufelsszenario 
mitzuspielen. Wir hätten unmöglich unseren Menschen klarmachen können, daß der Krieg 
eigentlich nur eine wirtschaftliche Präventivmaßnahme war...“ James Baker — US-Außen- 
minister 1989 — 1992 (DER SPIEGEL 13 / 1992) 

“Das unverzeihliche Verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten Weltkrieg war der 
Versuch, seine Wirtschaftskraft aus dem Welthandels-system herauszulösen und 
ein eigenes Austauschsystem zu schaffen, bei dem die Weltfinanz nicht mitverdie- 
nen konnte.” Winston Churchill, Memoiren 

“...Sie müssen verstehen, dieser Krieg gilt nicht Hitler und dem Nationalsozialis- 
mus. Dieser Krieg wird wegen der Stärke des deutschen Volkes geführt, das ein für 


allemal zu Brei gemacht werden muß. Es spielt keine Rolle, ob die Deutschen sich in 
den Händen eines Hitler oder eines Jesuiten-Priesters befinden...“ Winston Chur- 
chill britischer Kriegspremier-Minister (Emrys Hughes, Winston Churchill — His Ca- 
reer in War and Peace, Seite 145) 

“Deutschland wird zu stark, wir müssen es vernichten!...” Winston Churchill im 
Jahre 1936 zu General Robert E. Wood 

“...Wir werden Hitler den Krieg aufzwingen, ob er will oder nicht!...” (1936) 
“...Dieser Krieg ist Englands Krieg. Sein Ziel ist die Vernichtung Deutschlands! ... 
Vorwärts, Soldaten Christi!...” (3.9.1939) 

“...Ich führe keinen Krieg gegen Hitler, sondern ich führe einen Krieg gegen 
Deutschland...” (1940) 

“...Das deutsche Volk besteht aus 60 Millionen Verbrechern und Banditen!...” (1941) 
“...Nur ein toter Deutscher ist ein guter Deutscher...” 

“...Ich möchte keine Vorschläge haben, wie wir kriegswichtige Ziele im Umland von 
Dresden zerstören können, ich möchte Vorschläge haben, wie wir 600.000 Flüchtlin- 
ge aus Breslau in Dresden braten können...” 

“...Wir hätten, wenn wir gewollt hätten, ohne einen Schuß zu tun, verhindern kön- 
nen, daß der Krieg ausbrach, aber wir wollten nicht...” 

“...Wir haben das falsche Schwein geschlachtet...” (1945) 

Winston Churchill 

“...Geheimdokumente enthüllen: London wies 1940 Friedensfühler zurück. Das britische 
Kriegskabinett unter Winston Churchill wies im Juli und August 1940 mehrere von deut- 
scher Seite und neutraler Seite kommende ‚Friedensfühler’ zurück. Dies geht aus bisher 
geheim-gehaltenen britischen Kabinettspapieren des Jahres 1940 hervor, die jetzt nach 
der vorgeschriebenen 30-jährigen Sperre freigegeben wurden...“ “Augsburger Allgemeine” 
vom 2. Januar 1970 

“...Was wir im deutschen Widerstand während des Krieges nicht wirklich begreifen wollten, 
haben wir nachträglich vollends gelernt: daß der Krieg schließlich nicht gegen Hitler, son- 
dern gegen Deutschland geführt wurde...“ Eugen Gerstenmaier — Bundestagspräsident ab 
1954, während des Krieges Mitglied der „Bekennenden Kirche“ 

“...Aus Belgien und Deutschland wird er ein solches Schlachthaus machen, daß es nötig 
sein wird, neue und höhere Deiche um Holland zu bauen, damit der Geruch des Blutbades 
nicht ein Land besudeln möge, für das die Wut des Rächers keine Schrecken bereit hält. 
Durch Frankreich aber wird er fegen wie ein Brand durch ein Kornfeld...” Zionist Samuel 
Roth in “Now and Forever” (New York 1925, S. 42) über den kommenden Krieg 

“...Unsere jüdischen Interessen verlangen die vollständige Vernichtung Deutschlands. Das 
deutsche Volk ist eine Gefahr für uns...” Zionist W. Shabotinski in der jüdischen Zeitung 
“Nach Retsch” (Unsere Rache) laut A. Melski in “An den Quellen des großen Hasses — An- 
merkungen zur Judenfrage”, Moskau 31.7.1994 

“...Ich werde Deutschland zermalmen...“ Franklin Delano Roosevelt — Freimaurer und von 
1933 bis 1945 der 32. Präsident der USA im Jahre 1932 (also vor Hitlers Machtergreifung) 
zit. bei Emmanuel J. Reichenberger „Wider Willkür und Machtrausch“, Graz, 1955, S. 241 
“... Unsere Sache ist, Deutschland, dem Staatsfeind Nr. 1, erbarmungslos den Krieg zu er- 
klären...“ Bernard Lecache - Präsident der jüdischen Weltliga am 9.11.1938 

“...Es ist unsere Sache, die moralische und wirtschaftliche Blockade Deutschlands zu or- 
ganisieren und diese Nation zu vierteilen: ... Es ist unsere Sache, endlich einen Krieg oh- 
ne Gnade zu erwirken...“ Bernard Lecache — Präsident der jüdischen Weltliga in Paris am 
18. November 1933 (vgl. Lecache, Bernard “Le droit de vivre”) 

“...Hitler will nicht den Krieg, aber er wird dazu gezwungen werden, nicht in diesem Jahr, 
aber bald.... Das letzte Wort hat, wie 1914, England zu sprechen...” Emil Ludwig in Les 
Annales Juni 1934 

“...Denn obwohl er vielleicht im letzten Augenblick den Krieg vermeiden will, der ihn ver- 


schlingen kann, wird Hitler dennoch zum Krieg genötigt werden...” Emil Ludwig in “Die 
neue heilige Allianz”, Straßburg, Juli 1938, S. 39 

“... Unser Hauptziel ist die Vernichtung von so viel Deutschen, wie möglich. Ich erwarte die 
Vernichtung jedes Deutschen westlich des Rheines und innerhalb des Gebietes, das wir 
angreifen...“ General Dwight D. Eisenhower zu Beginn des Angriffs an der Röhr (Neben- 
fluß der Ruhr im Sauerland) 

“...Deutschland wird nicht besetzt zum Zwecke der Befreiung, sondern als besiegte Feind- 
nation!...” US-Präsident Roosevelt — Directive JCS 1067 vom 23.3.1945 

“...Die Deutschen müßten Engel oder Heilige sein, um zu vergessen und zu vergeben, 
was sie an Ungerechtigkeiten und Grausamkeiten zweimal in einer Generation zu erleiden 
hatten, ohne daß sie ihrerseits die Alliierten herausgefordert hätten. Wären wir Amerikaner 
so behandelt worden, unsere Racheakte für unser Leiden würden keine Grenzen ken- 
nen...” Reverend Ludwig a. Fritsch, Ph. D., Chicago, 1948 

“..In Wirklichkeit sind die Deutschen das einzige anständige in Europa lebende Volk...“ 
George Patton — US-Viersterne-General am 31.8.1945 

“Wir haben diesen Krieg durch Gräuelpropaganda gewonnen und wir fangen jetzt erst rich- 
tig damit an. Wir werden diese Gräuelpropaganda fortführen, wir werden sie steigern bis 
niemand mehr ein gutes Wort von den Deutschen annehmen wird, bis alles zerstört ist, 
was ihnen Sympathien in anderen Ländern entgegenbringen könnte und bis sie derart ver- 
wirrt sind, dass sie nicht mehr wissen, was sie tun sollen. Wenn dies erreicht ist, wenn sie 
anfangen ihr eigenes Nest zu beschmutzen, und zwar nicht widerstrebend sondern mit 
Übereifer den Siegern gehorchend, nur dann ist der Sieg vollkommen. Es wird niemals 
endgültig sein. Die Umerziehung bedarf gewissenhafter, unentwegter Pflege wie ein Engli- 
scher Rasen. Nur ein Moment der Unachtsamkeit und das Unkraut bricht durch, dieses un- 
ausrottbare Unkraut der geschichtlichen Wahrheit.” Ein alliierter Umerzieher zu Prof. Dr. 
Friedrich Grimm (Verfasser des äußerst lesenswerten Buches “Politische Justiz — die 
Krankheit unserer Zeit“, Bonn 1953) 

“... Der letzte Krieg hat deutlicher als sonst die satanische Natur der Zivilisation erwiesen 
... Jedes Sittengesetz ist von den Siegern ... gebrochen worden. Keine Lüge war zu 
schlecht, um angewendet zu werden...“ Mahatma Gandhi - zit. in “Hier spricht Gandhi.” 
1954, Barth-Verlag München 

Bei all der grenzenlosen Heuchelei und Verlogenheit der Nachkriegszeit ist es nur konse- 
quent, daß der Lügner, Kriegshetzer und Miterfinder des industriellen Massenmordes 
durch Flächenbombardements auf Städte, Winston Churchill, den internationalen Karls- 
preis der Stadt Aachen für das Jahr 1955 erhielt und als “großer Europäer” bezeichnet 
wird, während Rudolf Hess, der unter Einsatz seines Lebens nach England flog, um Frie- 
den anzubieten, als “Nazikriegsverbrecher” über 40 Jahre in Einzelhaft saß und am Ende 
noch von englischen Geheimdienstlern umgebracht wurde. Das beeidet sein letzter Pfle- 
ger, ein Tunesier. (Abdallah Melaouhi: „Ich sah seinen Mördern in die Augen“) 

Rudolf Hess war im “Kriegsverbrechergefängnis” Spandau untergebracht. Ihm war jeder 
direkte Kontakt zur Außenwelt verwehrt und selbst beim Besuch von Verwandten gab es 
größte Restriktionen. Die damalige Sowjetunion hatte angekündigt, Hess, während der 
Woche, in der sie für die Bewachung von ihm zuständig war, freizulassen. Da Hess einer 
der wenigen noch lebenden hochrangigen Funktionsträger des DEUTSCHEN REICHES 
war, der zu allem Überfluß genaue Kenntnisse über die damaligen tatsächlichen Vorgänge 
hatte, gingen bei gewissen Kreisen alle Alarmglocken an. Dieser Mann durfte mit keiner le- 
benden Seele außerhalb des Gefängnisses auch nur wieder ein Wort reden. Also legten 
sie dem alten Mann, der Arthritis in den Händen hatte und diese kaum noch über Gürtelhö- 
he heben konnte, ein Stromkabel um den Hals. 

Ein Schlüsseldokument, welches viele scheinbare Widersprüche der jüngeren Weltge- 
schichte aufklärt, ist das Rakowskij-Protokoll. 

Hier erklärt der Hochgradeingeweihte Rakowskij, der während der stalinschen Aktionen 


gegen die Trotzkisten in Gefangenschaft geriet, seinem verblüfften GPU-Vernehmungsoffi- 
zier die wirklich treibenden Kräfte des Kommunismus und des Kapitalismus. 

Dazu muß man wissen, daß als Nachfolger Lenins, der schleichend vergiftet worden war, 
Trotzki vorgesehen war. Im entscheidenden Moment kam ihm Stalin, der nicht in alle Pläne 
eingeweiht war, in die Quere. Dieser ließ alle Trotzkisten unerbittlich verfolgen. 

Ein interessantes Detail, welches aber selbst im Rakowskij-Protokoll nicht zur Sprache 
kommt, ist Folgendes. 

Bei den Khasaren, welche sich ja mit der Revolution die Macht über “ihr Land” wiederge- 
holt hatten, gab es einen alten Ritus. Danach hatten sie immer zwei Könige. Der eine war 
der Beck. Das war die Marionette für das Volk. Die wirkliche Macht hatte der Kagan, wel- 
cher im Hintergrund agierte. Stalins Schwager und graue Eminenz hieß Lasar Moisseje- 
witsch Kaganowitsch. Da erscheint auch der Machtkampf zwischen (dem Beck) Stalin und 
Trotzki in einem ganz anderen Licht. Besagter Kaganowitsch, der u.a. federführend bei 
den Massenmorden (durch Beschlagnahmen ganzer Ernten) an den ukrainischen Bauern 
war, verstarb unbehelligt und hochbetagt 1991 in Moskau. 

Trotzdem ist das Rakowskij-Protokoll ein wahrer Fundus. Hier erfährt der Leser so neben- 
bei, daß der Mann mit dem Künstlernamen Karl-Marx bei seinem vielbändigen Werk der 
Kapitalismuskritik, eine kleine Einzelheit unterschlagen hatte. Marx setzte die Unternehmer 
den Großkapitalisten gleich, während er die von alledem profitierenden Banker nicht er- 
wähnte. 

Rakowskij klärte Kuzmin über das betrügerische Falschgeldsystem auf und gab ihm auch 
ganz wichtige Informationen über Hitler. So sagte er ihm, daß dieser intuitiv ein geniales 
Wirtschaftssystem geschaffen habe, welches unter keinen Umständen Schule machen 
dürfe. Und er entwarf einen perfiden Plan, um Hitler in eine Falle zu locken. Ein Ergebnis 
davon war, daß kurioserweise Deutschland für seinen legitimen Angriff auf Polen von der 
“Weltöffentlichkeit” verurteilt wurde, der Einmarsch der Sowjetunion in Ostpolen aber ohne 
jeden Aufschrei erfolgen konnte. Auch durch diesen Plan konnte der deutsch-polnische 
Konflikt erst zum Weltkrieg ausgeweitet werden, in dem dann die “demokratischen” Staa- 
ten gemeinsam mit der Sowjetunion gegen das REICH kämpften. 

Ein hammermäßiges Detail der Ausführungen Rakowskijs ist, daß er seinem Vernehmer 
mal so ganz nebenbei das größte Geheimnis der Freimaurerei, die nur ein Werkzeug zur 
Erreichung der Machtziele übergeordneter Kräfte ist, die Rakowskij als JENE bezeichnete, 
enthüllte. 

JEDEM Logenbruder sei diese Lektüre dringendst empfohlen. So viel schon hier: alles was 
der Meister vom Stuhl erzählt ist geLOGEn. 

Rakowski-Protokolle1 — Rakowski-Protokoll 

Auch dies paßt wie die Faust aufs Auge: “...Die gesamte Freimaurerei ist nichts anderes 
als ein schlecht beleuchtetes Vorzimmer zu einem Geheimbund, dessen Ziele und Absich- 
ten keinesfalls den Freimaurern bekannt sind...” (Piccoli-Tigre, Freimaurer des 33. Grades 
und Zeitgenosse Garibaldis und Mazzini) 

Während des Polenfeldzuges gab es eine sehr vernünftige und durchaus für alle Seiten 
annehmbare Friedensinitiative durch Mussolini, die aber von englischer Seite durch uner- 
füllbare Forderungen sabotiert wurde. Aber auch nach Abschluß des Feldzuges gab es 
Friedensinitiativen in großer Zahl durch Adolf Hitler, der immer noch an die Vernunft und 
an das englische Brudervolk appellierte, da er noch nicht erkannte, in welchem Ausmaß 
die Verschwörer England im Griff hatten. England kämpfte in diesem Krieg ja nicht für die 
Interessen des kleinen Engländer, was vielen aber erst Jahrzehnte später zu dämmern be- 
gann: volksbetrugpunktnet 

Da im Sommer 1941 die “Rote Armee” (Rothschilds Armee) bis an die Zähne bewaffnet 
bereitstand, um Europa bis an den Atlantik zu überrollen, führte die Wehrmacht einen 


Präventivschlag. Ein hervorragendes Werk dazu ist “Stalins verhinderter Erstschlag” 
von Viktor Suworow. 


Die sehr großen Anfangserfolge bei diesem Angriff waren vor allem dem Umstand ge- 
schuldet, daß die “Rote Armee” zum Angriff und nicht zur Verteidigung aufgestellt war. Die 
Legende von der hochgerüsteten Wehrmacht, welche die friedliebende Sowjetunion über- 
fiel, wird in Suworows Buch komplett zerlegt. 

Die Landser nannten übrigens die deutsche 3,7 cm Pak „Panzeranklopfgerät“, da diese 
dem stark gepanzerten russischen T34 nichts anhaben konnte. Andererseits hatte der we- 
der einen Entfernungsmesser, noch eine Zieloptik und die Deutschen waren damals noch 
Weltmeister im Improvisieren und lernten schnell, daß sich eine 8,8 cm Flak hervorragend 
zur Panzerbekämpfung eignete. Die tatsächlichen Zahlenverhältnisse der sowjetischen ge- 
genüber dem Stand der deutschen Rüstung sprechen eine klare Sprache. Allein die Zahl 
der Panzer und deren Spezifikationen (Panzerung, Kanone...) ist ein Beleg dafür, wer hier 
wen überrollen wollte. So gab es auf russischer Seite sogenannte Radpanzer, welche aus- 
schließlich auf den Straßen Mittel- und Westeuropas zu gebrauchen waren. Deutsche 
Panzer wie Tiger und Panther, welche den russischen dann nicht nur ebenbürtig, sondern 
überlegen waren, kamen erst Ende 1942, Anfang 1943 langsam zum Einsatz. 

Die extrem hohe Zahl an menschlichen Verlusten auf russischer Seite während des ge- 
samten Krieges hatte nichts zu tun mit einer, der deutschen Seite angedichteten, barbari- 
schen Kriegsführung, sondern mit der Nichtachtung von Menschenleben auf bolschewisti- 
scher Seite. So war selbst die für Deutschland verlorene Schlacht von Stalingrad, unter 
dem Aspekt der menschlichen und materiellen Verluste, welche die russische Seite für ih- 
ren Sieg erbringen mußte, für diese ein Fiasko. Und noch auf den Seelower Höhen war 
Marschall Schukows “bewährte” Taktik, immer weitere Massen nach vorne zu jagen. Da- 
hinter lagen die Kommissare am MG und schossen auf jeden, der sich nicht so verheizen 
lassen wollte. 

Die Kampfkraft der Wehrmacht aber vor allem auch der Waffen-SS waren unerreicht. So 
galt bei den Amerikanern noch in den letzten Kriegswochen: angegriffen wurde nur bei 
mindestens fünffacher Überlegenheit und Luftunterstützung. 

Ein trauriges Kapitel waren unsere italienische Verbündeten. Hitler sah in den Italienern 
ein Volk, welches durchaus eine Menge mit Deutschland verband. Um den Duce endgültig 
für sich zu gewinnen, verzichtete er auf Südtirol. Die überwiegende Zahl der Südtiroler op- 
tierten, trotz dem Verlust ihres Landes, einer der schönsten Regionen weltweit, für das 
REICH und viele kämpften heldenhaft bis zum Ende dafür. Als nach dem italienischen Ver- 
rat Hitler über den Rundfunk verkündete, daß nun die Südgrenze des DEUTSCHEN REI- 
CHES bei Salurn verlaufe, war der Jubel in Südtirol unbeschreiblich. 

Der Kampfwert der italienischen Verbände war, bis auf wenige Ausnahmen, die dann kon- 
sequenterweise auch nach dem italienischen Abfall auf deutscher Seite weiterkämpften, 
eher gering. Bezeichnenderweise durfte die Wehrmacht für die Italiener am Balkan, als 
auch in Nordafrika, die Kartoffeln aus dem Feuer holen, als aber die US-Armee auf Sizilien 
landete, warfen sie sofort ohne jede Notwendigkeit die Waffen fort. 

Auch hier wieder eine kleine Einzelheit: Unter Mussolini wurde die Mafia konsequent be- 
kämpft und viele ihrer Bosse gingen in die USA. Die US-Amerikaner versicherten sich die- 
ser Leute und für das Versprechen im dann “befreiten” und “demokratischen” Italien wieder 
richtig Einfluß zu erhalten, ließen diese ihre Verbindungen nach Sizilien spielen, um die 
Landung der US-Armee etws zu “erleichtern”. 

Was lernen wir daraus: Italiener bauen ja bekanntlich sehr schöne Autos und haben eine 
excellente Küche. Mit diesen beiden Segnungen dürfen sie die Welt gern weiterhin beglü- 
cken. Als Verbündete, bei was auch immer, sollte man sich andere aussuchen. Damals 
schufen die Landser übrigens den Spruch von der treulosen Tomate. 

Mit der bedingungslosen Kapitulation aller Wehrmachtsteile am 08. Mai 1945, begann das 
dunkelste Kapitel des Deutschen REICHES, welches weder an diesem Tag, noch an ir- 
gend einem darauf folgenden Zeitpunkt untergegangen ist, sondern von da an bis jetzt un- 
ter Fremdverwaltung steht. 


Die allerwenigsten Deutschen fühlten sich 1945 befreit und wenn dann von ALLEM, was 
ihnen bis dahin heilig war. Ein besonders finsteres Kapitel der “Befreiung” war die millio- 
nenfache Schändung und Vergewaltigung von Frauen, auch schon im Kindesalter. 

Mit dem sogenannten “Nürnberger Prozess gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem In- 
ternationalen Militärgerichtshof” geschah etwas bis dahin in der Geschichte Undenkbares. 
Die Sieger saßen über die Besiegten zu Gericht, nach Regeln und Gesetzen, die sie erst 
während des Krieges geschaffen hatten. Nach den Maßstäben, die sie ansetzten, hätten 
ALLE sogenannten Siegermächte auf die Anklagebank gehört. Schon allein deshalb, weil 
sie nach dem 08. Mai 45 noch Millionen Deutsche zu Tode brachten und aus ihrer Heimat 
vertrieben und auch wegen ihrer barbarischen Luftkriegsführung. Auf deutscher Seite hatte 
man den massenhaften Einsatz von Bombern zur Zerstörung von Städten und das damit 
verbundene Töten zahlloser Zivilisten nie geplant. 

Auf alliierter Seite gab es solche Überlegungen schon in den zwanziger Jahren und Eng- 
land begann nachweislich den Bombenterror. Die zivilen Verluste bei den deutschen Luft- 
angriffen auf Rotterdam oder Coventry waren das, was man heute als Kollateralschäden 
abtut und hatten nicht im Ansatz etwas mit dem zu tun, was anglo-amerikanische Bomber 
z.B. in Hamburg oder Dresden anrichteten. So baute man in der Wüste von Utah eine 
deutsche Stadt nach , um unter realen Bedingungen zu erproben, wie sich am besten ein 
alles verschlingender Feuersturm entzünden ließ. Dies wurde ja dann in Dresden vorge- 
führt. (Quelle hierzu: hier) 

Daß die Zahlen der dortigen Opfer heute von sogenannten “Historikerkommissionen” im- 
mer weiter heruntergelogen werden, rundet das Bild vom bundesdeutschen “Fachhistori- 
ker” nur ab. 

Sehr interessant ist hier auch wieder, was der dem Nationalsozialismus kritisch gegenüber 
stehende Douglas Reed in “Der Streit um Zion” über die Nürnberger Prozesse zu sagen 
hat. 

Zitat: “... Indem sie die zum Tode verurteilten nationalsozialistischen Politiker und deut- 
schen Generäle am jüdischen Tag des Gerichts hängen ließen, sorgten die westlichen 
Führer dafür, dass der Schlussstrich unter den Zweiten Weltkrieg mittels eines Racheaktes 
gesetzt wurde, der spezifisch im Namen der Juden geschah. Die Art und Weise, wie der 
Nürnberger Prozess geführt wurde, stellte die logische Fortsetzung der während des Krie- 
ges verbreiteten Lügenpropaganda dar, zu der ich mich bereits geäußert habe. „Verbre- 
chen gegen Juden“ wurden als besonders abscheulich dargestellt, als seien jüdische Op- 
fer grundsätzlich beklagenswerter als andere. 

Während die Urteile gefällt wurden, schmachteten rund hundert Millionen Menschen unter 
einer Gewaltherrschaft, welche sich in nichts von jener unterschied, unter der Juden (ent- 
sprechend ihrem Anteil an der Bevölkerung) zu leiden gehabt hatten. Die Anklage der Ver- 
folgung und Ermordung von Juden wurde, um es mit dem bekannten englischen Militärhis- 
toriker Liddell Hart zu sagen, zum „Eckstein“ des Nürnberger Prozesses. Ihr lag die Be- 
hauptung zugrunde, sechs Millionen Juden seien „getötet worden“ (oder „umgekommen‘). 
Ein unparteiisches Gericht hätte es von Anfang an abgelehnt, seine Anklage auf vollkom- 
men unbeweisbaren Behauptungen aufzubauen, doch in Nürnberg beriefen sich Juristen, 
die bei einem unpolitischen Fall für ihren Mandanten Freispruch mangels Beweisen bean- 
tragt hätten, auf diese Phantasiezahl, um einen Schuldspruch zu verlangen... 

Zitat: “...Historisch gesehen ist diese Schätzung vollkommen wertlos. Dass die Zahl der 
„getöteten“ oder „zugrunde gegangenen“ Juden nie und nimmer auch nur annähernd 
sechs Millionen betragen haben kann, geht aus einem zu Beginn unserer Ausführungen 
gemachten Hinweis hervor: Die Tatsache, dass die amerikanischen und britischen Richter 
diese Ziffer kritiklos übernahmen, war schlicht und einfach eine Beleidigung ihrer 825.000 
während des Zweiten Weltkriegs auf allen Kriegsschauplätzen gefallenen Landsleute. Vor 
dem 20. Jahrhunderts wäre so etwas nicht möglich gewesen, denn so tief war der Westen 
niemals zuvor gesunken... 


...Der — meinen Gesprächspartnern unbekannte — Grund trat in aller Klarheit zutage, als 
die in Nürnberg zum Tode verurteilten NS-Führer am jüdischen Tag des Gerichts durch Er- 
hängen hingerichtet wurden. Dieser symbolträchtige Akt war kennzeichnend für die Politik, 
welche sowohl die westlichen als auch die östlichen Besatzer während der ersten Nach- 
kriegsjahre in den von ihnen okkupierten Zonen Deutschlands betrieben, und ließ außer- 
dem erahnen, was für eine Außenpolitik die Westmächte künftig auch außerhalb Europas 
betreiben würden. Die talmudische Rache von Nürnberg bildete den Startschuss zu einer 
neuen Ära in der Geschichte des Abendlandes; fortan wurden alle nationalen Belange den 
Interessen des jüdischen Nationalismus untergeordnet, dessen Führer die Talmudisten 
aus Russland waren...” 

Zur konsequenten Umsetzung der alttestamentarischen Rache gehört auch die Vereinba- 
rung, die Truman und Stalin auf der Potsdamer Konferenz trafen: Der Begriff des REI- 
CHES sollte komplett aus dem Bewußtsein der Deutschen verdrängt werden. 

Denn nur im REICH liegt die Zukunft und das Heil der Deutschen und der Welt. Unter die- 
sem Aspekt denke jeder noch einmal über die tägliche Hetze auf ALLEN Kanälen der al- 
lierten Lizenzmedien gegen das DEUTSCHE REICH und den NATIONALSOZIALISMUS 
nach. 

Es gibt viele Hirngewaschene, welche mit der hier gemachten Äußerung völlig überfordet 
sind und die Einschätzung der Rolle des REICHES für überheblich oder größenwahnsinnig 
halten. Ihnen seien die Worte des damals in Frankreich lebenden Juden Roger G. Dom- 
mergue Polacco de Menasce, die er in seinem 1989 erschienenen Aufsatz: „Auschwitz, 
Das Schweigen Heideggers oder Kleine Einzelheiten“ schrieb: 

“... daß der Nationalsozialismus die letzte Chance des Menschen, der letzte Versuch 
des Wiederauflebens einer traditionsreichen Gesellschaft entsprechend den Geset- 
zen der Natur war ...”, ans Herz gelegt. 

Ich empfehle JEDEM dringendst die komplette Lektüre dieser Schrift: „Auschwitz Das 
Schweigen Heideggers oder Kleine Einzelheiten,. Lesen und staunen was uns ein Jude 
über Hitler, den Nationalsozialismus, aber vor allem auch über die Seinigen zu sagen hat. 
Damit wären wir beim Thema Revisionisten angekommen. Interessanterweise kommen 
sehr viele aus Ländern, die im Kriege Deutschland als Feinde gegenüberstanden. Der 
Franzose Paul Rassinier, der als Mitglied der Resistance in deutsche Gefangenschaft ge- 
riet und dann ab 1943 in Buchenwald inhaftiert war, schrieb z.B. das Buch “Die Jahrhun- 
dert-Provokation — Wie Deutschland in den Zweiten Weltkrieg getrieben wurde”, und 
auf die Geschichten, die seine Kameraden nach ihrer Heimkehr über die “Nazigreuel” er- 
zählten, war seine Antwort das Buch “Die Lüge des Odysseus”. 

Ein weiterer sehr prominenter Revisionist ist der Landsmann von Rassinier, Robert Fauris- 
son. Der hatte an einer renommierten französischen Universität einen Lehrstuhl, bei dem 
er sich kritisch mit der Herkunft historischer Quellen und Dokumente auseinandersetzte. 
Aufbauend auf die Arbeit von Rassinier begann er durch Europa zu reisen und konsultierte 
Überlebende der verschiedenen deutschen Konzentrationslager (KL und nicht KZ). 

Er fand KEINEN, dessen Berichte über ein spezielles, den Deutschen angedichtes Verbre- 
chen, glaubwürdig waren. 

“...Dem größeren Publikum wurde Faurisson durch die Veröffentlichung dreier Leserbriefe 
bekannt, die im Dezember 1978 und im Januar und Februar 1979 in der französischen Ta- 
geszeitung Le Monde erschienen und in denen er behauptete, die Gaskammern in den 
Vernichtungslagern seien niemals zum Einsatz gekommen, und die Existenz der systema- 
tischen Judenvernichtung leugnete. In Deutschland wurden seine Ansichten erstmals in 
dem im Jahr 1978 veröffentlichten (und verbotenen) Buch „Es gab keine Gaskammern” be- 
kannt...” Quelle: wikipedia.org/Robert Faurisson 

Von da an wurde er extrem angefeindet und ähnlich wie in der BRD wurden Gesetze auf 
den Weg gebracht, die jedes Hinterfragen der offiziellen Version der Geschichte unter Stra- 
fe stellen. Noch Fragen? 





Robert Faurisson war dann einer der Verteidiger von Ernst Zündel, ein Deutscher, der 
nach dem Krieg aus Abscheu über die ihm erzählten deutschen Verbrechen, Deutschland 
verließ und nach Kanada ging. Dort wurde er von einem Kanadier aufgeklärt, was bewirk- 
te, daß er dann ein weiterer wichtiger Revisionist wurde. Durch seine Aufklärungsarbeit 
kam es in Toronto 1985 und 1988 zu zwei großen Prozessen, bei denen wiederum ein ries- 
iger Beitrag zur Geschichtsaufklärung geleistet wurde. 

Ernst Zündel unzensiertes (nie ausgestrahltes) Interview ZDF 1999 

Ein weiterer Meilenstein von Peter H. Nicoll: 


„Englands Krieg gegen Deutschland - Ursachen, Methoden und Folgen des Zweiten 


Weltkrieges“ 
Wenige Bücher über die Ursachen, Methoden und Folgen des Zweiten Weltkrieges sind so 


zeitlos, gründlich belegt und der historischen Wahrheit so nahe wie das des schottischen 
Historikers. Obwohl er zwei Söhne als Flieger gegen Deutschland verlor, hat sein fanati- 
scher Gerechtigkeitssinn erkannt, wer zu diesem »unnötigen Krieg« getrieben hat und des- 
wegen die Hauptschuld für die tragische Entwicklung trägt: verblendete Politiker in Eng- 
land, die, unterstützt von US-Präsident Roosevelt, Polen die Blankovollmacht vom März 
1939 lieferten und alle Friedensbemühungen der deutschen Regierung ablehnten. Ebenso 
gründlich behandelt er die Methoden der Kriegführung und die Nachkriegsbehandlung 
Deutschlands seitens der Alliierten, zeigt auf, wie unbegründet die Vorwürfe wegen ange- 
blicher Kriegsverbrechen gegen Deutschland sind, und beschreibt das große Schuldkonto 
der Sieger. Und so gibt es weltweit zahllose weitere aufrechte Menschen, die mit vollem 
Einsatz für die historische Wahrheit kämpfen. 

Ein hervorragendes Buch zum Thema Nürnberger Prozeß: 

„Der Nürnberger Prozeß — Methoden und Bedeutung, 

An dieser Stelle ein von mir im Forum schon vor einiger Zeit geschriebener Text, den ich 
an dieser Stelle etwas umgestellt habe: 

Als unser Volk vor nunmehr 80 Jahren den “verfrühten” Versuch die Prophezeiung von Je- 
sus zu erfüllen, bescherte ihm das den unbändigen Haß der dunklen Seite, die dann wie- 
der die ganze Welt gegen Deutschland aufhetzte. Unsere Vorfahren verließen sich auf ihre 
Intuition und begannen nach einem Ausweg zu suchen. Und sie fanden ihn. Es wurde die 
“Operation Ahnenerbe” gegründet. Durch weltweite Forschungen und auch durch mediale 
Botschaften unserer Ahnen erfuhr man von alten Hochzivilisationen und deren Technolo- 
gie. 

Diese wurden umgesetzt und daraus entwickelten sich die wirklichen, damals nicht zum 
Einsatz gekommenen, Wunderwaffen. Warum das so war, werden wir in vollem Umfang 
bald erfahren. Einen großen “Beitrag” dazu leisteten die “deutschen” Hochverräter. Obwohl 
diese nicht in den inneren Kreis der Eingeweihten eindringen konnten, ahnten sie woran in 
Deutschland gearbeitet wurde. Das steckten sie den Alliierten, die dann ziemlich übereilt 
ihre Landung in der Normandie planten, die auch wiederum nur durch den Hochverrat in 
den eigenen Reihen gelingen konnte. Ich könnt auch das hier detailliert darlegen, was 
aber zu weit führen würde. 

Warum wohl marschierte US-General Patton (der übrigens kurz darauf die Deutschen als 
das einzig anständige Volk Europas bezeichnete) unter Auslassung aller militärischen Re- 
geln (wie Flankensicherung) in Richtung Jonastal in Thüringen. 

Als man erkannte, daß die Lage zu prekär wurde, schaffte man die Technologie und ihre 
(Wieder)-Entwickler in Sicherheit und versiegelte die verbliebenen Anlagen so, daß NIE- 
MAND daran gelangen kann. Die Amis ließ man etwas finden (wie z.B. zwei Atombom- 
ben), was diese in so einen “Glückstaumel” versetzte, daß sie nicht im Ansatz ahnten was 
ihnen entgangen war. Als sie begannen, es zu begreifen, wurde die Operation “Highjump” 
unter Admiral Byrd in die Antarktis geschickt. 

Der Umstand, daß die Männer der Absetzbewegung geschworen hatten, niemals anzu- 
greifen, verbot ihnen aber nicht, sich zu verteidigen. Das Ergebnis war für die Alliierten ver- 


nichtend. Der Flugzeugträger “Casablanca” wurde in einen schwimmenden Haufen Schrott 
verwandelt. Das hat eine sehr tiefe Bedeutung, denn in Casablanca wurde damals die be- 
dingungslose Kapitulation des DEUTSCHEN REICHES gefordert. 

So ein Zufall. Obwohl dies alles offiziell nie passiert ist: “... Am 23. April 1947 wurde der 
Träger zur Verschrottung verkauft...” Quelle: wikipedia 

Die Operation “Highjump” wurde panikartig abgebrochen und seit dieser Zeit stehen die Al- 
lierten bei der DRITTEN MACHT, unserer Schutzmacht, unter Ultimatum. Warum wohl 
wurden nach 1947 gegen ein offiziell besiegtes, am Boden liegendes und entwaffnetes 
DEUTSCHES REICH mehrere Militärpakte geschlossen. 

Warum wohl sagte in den achtziger Jahren Egon Bahr im BRD-Fernsehen sinngemäß: Die 
beiden deutschen Staaten sind Geiseln der Alliierten. Wem gegenüber? Und warum wohl 
steigert sich die Hetze gegen das DEUTSCHE REICH und den NATIONALSOZIALISMUS 
nach 68 Jahren noch bis zum Exzess. Wer das alles nicht glauben mag, sehe sich den 
von der russischen Firma “Goldmedia” produzierten Film “Unternehmen UFO” an. Hier 
plaudern hochrangige russische Wissenschaftler und Militärs (also keine spinnerten deut- 
schen “Neonazis”) aus dem Nähkästchen. 

Eines der besten Bücher zu diesem Thema: 

“Das Gegenteil ist wahr” von Johannes Jürgenson, 

Eine gute Zusammenfassung aus den Achtzigern, welche nach wie vor hochaktuell ist: 
Deutschland BESETZT WIESO? BEFREIT WODURCH? 


Auszug daraus: “ll. Weltkrieg nicht beendet” 

Die reichsdeutsche Absetzbewegung - Reine Phantasie oder das Wunschdenken Ewigge- 
striger? 

Hier noch ein Aufsatz aus “Notizen aus der Schweiz” von Dr. Max Wahl 

“...Große Worte der gehaßtesten, bewundertsten, und geliebtesten Größen des Großdeut- 
schen Reiches durchbrechen die heute gültige System-Meinung nur noch ganz selten. 
Dennoch wäre jedermann, der seine Familie, seine Freunde und sein Volk noch liebt, zu 
empfehlen, in letzte Aufsätze, Vorträge, Reden und Abschiedsworte führender Persönlich- 
keiten des Deutschen Reiches Einblick zu nehmen. In sehr vielen Fällen handelt es sich 
um wahrhaft große Worte in einer großen Zeit. Gesprochen sind sie auch für die Gegen- 
wart, die von Kriegen, den die internationale Judenschaft — nach ihren eigenen Bekundun- 
gen (Abraham Burg) - führt, erfüllt ist. Als “groß” werden die einstigen Gedanken heute al- 
lerdings nur dem im Gedächtnis erscheinen, der Aufbau und Geschichte der nationalsozia- 
listischen Bewegung und des Großdeutschen Reichs kennt. 

Bekanntlich beschimpfen jüdische Agitatoren und ihre Apologeten seit 1945 ungehindert 
alles, was an die Größe des Deutschen Reichs und ihre letzte herausragende Führung er- 
innert. Reden wie solche von Reichsminister Dr. Joseph Goebbels oder Reichsorganisa- 
tionsleiter Dr. Robert Ley und andere Aufrufe von Kadern aus Partei und Wirtschaft wer- 
den kurzerhand als lügnerische “Durchhalte-Parolen” diffamiert, weil das schreibende Ge- 
sindel das Leben der damaligen Volksgemeinschaft und europäischen Waffenbrüderschaft 
überhaupt nicht kennt und es auch nicht erahnen kann, wie an der Bezwingung des sowje- 
tisch-amerikanischen Kapitalbolschewismus fieberhaft gearbeitet wurde und welche Erfol- 
ge sich sichtbar einstellten. 

Es darf für sie nicht wahr sein, daß außergewöhnliche, schicksalswendende Waffensyste- 
me erfunden und bereitgestellt worden sind und daß führende Verantwortliche sie zu se- 
hen bekommen haben. Wohlweislich durfte aus taktischen Gründen vor ihrer Verwendung 
darüber nichts genaueres veröffentlicht werden. Der Einsatz hätte für sich selbst sprechen 
müssen, was er möglicherweise heute — vermeintlich verspätet — doch zur rechten Zeit tut. 
Warum der Einsatz damals nicht mehr erfolgte, ist mit Verspätung und Sabotage allein 
nicht zu erklären. 

Warum mehrere ganze, bis an die Zähne bewaffnete Heeresteile an verschiedenen Front- 
abschnitten oder wie z.B. 400.000 Mann in Norwegen auch nicht mehr zum Einsatz ka- 


men, ist von der an ihrer Tätigkeit gehinderten Reichsregierung des Admirals Dönitz nir- 
gends mehr erörtert worden. 

Ob heutige Machthaber sich darüber noch Gedanken machen oder nicht, ist belanglos. Sie 
mögen wieder rüsten und aufrüsten, ohne uns zu sagen, gegen wen; ihr Schicksal nimmt 
seinen Lauf. Ihre Hast, mit der sie die Völker Europas bedrängen und ihren Haß spüren 
lassen, ist vieldeutig und teils geradezu belustigend. 

Denn Höheres ist im Gange. Ausweichen nicht mehr möglich. Das Böse und die Lüge wer- 
den am Guten und Wahren zerbrechen....” 

Nochmal zum Ausgangspunkt. Da den “Auserwählten” ihr BoR und Koordinator “abhan- 
den” gekommen ist, machen sie in Ermangelung eines Plan-B so weiter wie bisher. Da 
wird schon mal auf einen Weltwährugscrash oder einen dritten Weltkrieg (obwohl der 2. 
nicht zu Ende ist) hingearbeitet. 

Doch all diese Pläne werden letztendlich scheitern weil das REICH diesen Kräften im letz- 
ten Moment “den Strom abschalten” wird. 

Eine Physikerin, die damals an den revolutionären Entwicklungen mitgearbeitet hat und 
die aus Gründen, die sie nicht erläutert hat, nicht mit evakuiert wurde, hat zu einem Freund 
von mir gesagt: 

“...Wir waren den Alliierten damals Jahrzehnte voraus und WIR SIND IHNEN HEUTE 
JAHRHUNDERTE VORAUS...” 

Das man all das, was jetzt geschieht, überhaupt noch zuläßt, hat seinen Grund darin, daß 
viele Menschen (schlafende Seelen) erst noch aufwachen müssen. 

Auch sehr interessant und eine weitere Bestätigung der Absetzbewegung ist Folgendes: 
Die Alliierten beendeten ja nach dem Waffenstillstand vom 08. Mai 1945 nicht ihre Politik, 
möglichst viele Deutsche zu Tode zu bringen: “Mindestens 9,3 Millionen Deutsche star- 
ben unnötigerweise infolge der alliierten Nachkriegspolitik, viel mehr, als während des ge- 
samten Krieges im Kampf, durch Bombenabwöürfe über deutschen Städten und in Konzent- 
rationslagern ums Leben kamen.” Quelle: James Bacque in “Verschwiegene Schuld — Die 
alliierte Besatzungspolitik in Deutschland nach 1945“, S. 138 

So starben in den sogenannten Rheinwiesenlagern nach dem 08.05.1945 an die eine Mil- 
lion Deutscher, viel mehr als deutsche Soldaten im ganzen Westfeldzug, ohne jede Not- 
wendigkeit an Hunger, Durst und völliger Entkräftung. All dies kann man auf dieser Seite 
gut nachlesen: rheinwiesenlager.de/ 

Schließlich mußten ja der Morgenthau- und der Kaufmanplan zur Entvölkerung Deutsch- 
lands umgesetzt werden. Und plötzlich ab 1947, nach dem Fiasko der Operation “High- 
jump” änderten die Alliierten ihre Besatzungspolitik. So kam es dann Mitte 1948 zur Wäh- 
rungsreform in den westlichen Besatzungszonen, die mit einem sehr schnellen wirtschaftli- 
chen Aufschwung verbunden war. Da war wohl jemandem mitgeteilt worden, daß er ein 
Riesenproblem bekäme, wenn er seine Geiseln nicht etwas anständiger behandelt. 

Und schon 1949 wurden zwei deutsche “Staaten” gegründet. Der ehemalige Verbündete 
wurde über Nacht zur “Bedrohung aus dem Osten” und ein “eiserner Vorhang” senkte sich 
über Europa. Die zwei Brüder US-SU, die ganz zufällig auf ihren Panzern, die gegen das 
REICH rollten, den selben fünfzackigen Stern hatten, waren also auf einmal Todfeinde. Ein 
wunderbares Alibi für die grenzenlosen Rüstungskosten der folgenden Jahrzehnte. Gegen 
wen wurde da wohl gerüstet? 

Auch wenn es nun einen sehr ernstzunehmenden Gegner gab, hatte Zion sein Ziel der ab- 
soluten Weltherrschaft nie aus den Augen verloren. So geschah das Wunder der Perestroi- 
ka in der Sowjetunion und am 09.11.1989 fiel die Mauer. Schließlich kann man die wunder- 
schöne One-World nicht zwischen Staaten schaffen, die sich hochoffiziell bis an die Zähne 
bewaffnet feindlich gegenüberstehen. 

Auch wenn das der breiten Masse damals komplett entgangen ist: eine Wiedervereinigung 
hat 1990 nicht stattgefunden. Man höre sich an was Otto Schily in einer Fernsehdiskussion 
im Jahr 1989 von sich gab: “...Es kann eine Wiederherstellung des Deutschen Reiches, 


das wäre Wiedervereinigung, nicht geben...” (Quelle: Video bei youtube) 

Was wir erlebten war die Abwicklung des besatzungsrechtlichen Mittels DDR und seine 
Angliederung an das besatzungsrechtliche Mittel BRD. Diese war, wie auch die DDR, zu 
keinem Zeitpunkt ein souveräner Staat und wurde das allen Legenden zum trotz auch 
nicht 1990. Jeder kann sich zum Thema alliierte Vorbehalte und der per Gesetz weiterhin 
geltenden Siegergeschichtsschreibung selbst informieren. Ein prominenter Zeuge für diese 
“Verschwörungstheorie”: Wolfgang Schäuble auf dem European Banking Congress am 
18.11.2011 in Frankfurt: “...und wir in Deutschland sind seit dem 08. Mai 1945 zu keinem 
Zeitpunkt mehr voll souverän gewesen...” (Quelle: hier) 

Ein Grundgesetz ist nach Haager Landkriegsordnung “ein Gesetz zur Aufrechterhaltung 
von Ruhe und Ordnung in einem militärisch besetzten Gebiet”. Und nichts anderes ist die 
BRD auch nach 1990. Und während man sich noch bis 1990 wenigstens etwas Mühe gab, 
dieses Gebilde als Staat zu verkaufen, wird seit dem mit der Brechstange privatisiert. So 
wurde aus dem Postamt die Postagentur und aus dem Arbeitsamt die Arbeitsagentur. So 
wurden die verschiedenen Ämter der Städte zu Bürgerbüros. Die BRD ist eine Verwaltung 
unter Fremdherrschaft, die von der Bundesregierung (wer ist der Bund???) immer offen- 
sichtlicher wie eine Firma, die zur Ausschlachtung freigegeben wurde, geführt wird. Ge- 
richte sprechen in der BRD im Namen des Volkes (welchen Volkes???) “Recht”. 

Richter sind an die Weisungen von Politikern gebunden, unterschreiben aber sinnigerwei- 
se kein Urteil eigenhändig. Der Grund dafür liegt darin, daß noch die “alte” BRD in den 
Achtzigern die sogenannte Staatshaftung ersatzlos gestrichen hat. Was bedeutet das JE- 
DE Person vollumfänglich für alle ihre Handlungen haftet. Natürlich auch JEDER vermeint- 
liche Beamte, welcher gar keiner ist. Er ist ein Angestellter einer Firma/Behörde und hat 
deshalb einen Dienstausweis und keinen Amtsausweis. Der private Wachschutz der BRD 
agiert unter der Wortmarke “Polizei”. Zu guter letzt hat dieser “Staat” auch keine Staatsan- 
gehörigkeit, was natürlich auch gegenüber den Millionen ins Land geholten und dann “Ein- 
gebürgerten” gegenüber eine riesengroße Betrugsaktion ist. So stand es noch bis vor etwa 
3 Jahren, bis es dann wahrscheinlich zu vielen aufgefallen war, auf der Seite des... 
...Bayerischen Staatsministerium des Innern... Nachweis (Staatsangehörigkeitsurkunden) 
“...Die deutsche Staatsangehörigkeit kann durch eine Staatsangehörigkeitsurkunde 
(Staatsangehörigkeitsausweis) glaubhaft gemacht werden. Sie wird auf Antrag von der 
Staatsangehörigkeitsbehörde ausgestellt. Der Bundespersonalausweis oder der deutsche 
Reisepass sind kein Nachweis über den Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit. Sie be- 
gründen lediglich die Vermutung, dass der Ausweisinhaber die deutsche Staatsangehörig- 
keit besitzt. Der Antrag auf eine Staatsangehörigkeitsurkunde ist bei der Staatsangehörig- 
keitsbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) einzureichen. Den Antragsvordruck gibt es bei 
der Kreisverwaltungsbehörde (Landratsamt, kreisfreie Stadt). Im Antrag sind die persönli- 
chen Daten des Antragstellers und seiner Vorfahren bis zum Jahr 1938 zurück darzulegen. 
Das bedeutet, dass der Antragsteller zunächst seine Abstammungsverhältnisse nachwei- 
sen muss. Der Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit wird dem Antragsteller bestätigt, 
wenn er nachweist oder zumindest glaubhaft macht, dass er und ggf. die Personen, von 
denen er seine Staatsangehörigkeit ableitet, spätestens seit dem 01.01.1938 von deut- 
schen Stellen als deutsche Staatsangehörige (Deutsche) behandelt wurden...” 

Diese Aussage wurde in der nun geänderten Version total verwässert, weil die allermeis- 
ten der nach 1945 Zugezogenen diesen Nachweis nicht erbringen können. Aber natürlich 
geht es hier nicht um Staatsangehörigkeiten, sondern um langfristige Machtziele. Und, um 
die zu erreichen, ist die Zerstörung von Staaten, Völkern und historisch gewachsenen 
Strukturen eine Grundbedingung. 

Kurzer Einwurf zum Thema Ausländerfeindlichkeit: ich habe eine gute Freundin, die aus 
Rumänien stammt. Diese Frau beschämt durch ihren Einsatz und ihr Arrangement für die 
geschichtliche Wahrheit und für eine gerechte Welt eine sehr große Zahl Deutscher. Sie ist 
die Erste, für die ich mich nach einem wirklichen Wandel in diesem Land einsetzen werde, 


damit sie die DEUTSCHE REICHSANGEHÖRIGKEIT und damit eine wirkliche Staatsan- 
gehörigkeit erhält. 

Wenn nur ein Bruchteil der in die Migrationsindustrie verheizten Gelder in eine sinnvolle 
Familienpolitik für Deutsche geflossen wäre, hätten wir heute kein demografisches Prob- 
lem. Statt dessen werden die Deutschen seit 68 Jahren zu Selbsthaß, Egoismus und Ent- 
fremdung von ihren wahren Wurzeln getrieben. Und ein BRD-Satiriker erklärt ihnen, daß 
sie “die verdammte Pflicht haben, auszusterben”. 

Das Anwerbeabkommen mit der Türkei 1961 kam ja nicht zu Stande, weil im dicht besie- 
delten Rest-Deutschland Arbeitskräfte fehlten, sondern weil unsere “amerikanischen 
Freunde” die Türkei als Verbündeten brauchten und so ganz nebenbei, damals unter dem 
Namen “Gastarbeiter”, das langfristige Projekt “Migration” anschuben. Wir wollen an dieser 
Stelle ja nicht vergessen, daß die USA seit 1913 nichts weiter als ein Werkzeug Zions 
sind. 

Und als solches überziehen sie natürlich ohne Unterlaß die Welt mit Kriegen und Elend 
und produzieren weitere “Migranten” ohne Zahl. Hier wieder ein “prominenter” Zeuge für 
diese Vorgänge: “Deutschland muss von außen eingehegt, und von innen durch Zustrom 
heterogenisiert, quasi verdünnt werden.” Rezension zu Joschka Fischers Buch “Risiko 
Deutschland” 

“Es geht nicht um Recht oder Unrecht in der Einwanderungsdebatte, uns geht es zuerst 
um die Zurückdrängung des deutschen Bevölkerungsanteils in diesem Land.” Vorstand der 
Bündnis90/Die Grünen von München 

Die Umvolkung Europas und die Verwandlung von Vaterländern in von “Verbrauchern” be- 
wohnte Ausplünderungsgebiete des Großkapitals ist ja für jeden Freimaurer eine Herzens- 
angelegenheit. Ein geistiger Vater dieses Projektes war der Gründer der “Paneuropa- 
Union”, Graf Coudenhove-Kalergi. Er sagte auch schon in den zwanziger Jahren ganz klar, 
was die Demokratie wirklich ist:“... Heute ist Demokratie Fassade der Plutokratie: weil die 
Völker nackte Plutokratie nicht dulden würden, wird ihnen die nominelle Macht überlassen, 
während die faktische Macht in den Händen der Plutokraten ruht. In republikanischen wie 
in monarchischen Demokratien sind die Staatsmänner Marionetten, die Kapitalisten Draht- 
zieher: sie diktieren die Richtlinien der Politik, sie beherrschen durch Ankauf der öffentli- 
chen Meinung die Wähler, durch geschäftliche und gesellschaftliche Beziehungen die Mi- 
nister...” 

Gründer der »Paneuropa-Union«, Richard Nikolaus Graf Coudenhove-Kalergi in seinem 
Buch „Adel“, Leipzig 1922, S.31. Er kann » ... als Schöpfer des Europagedankens in sei- 
ner modernen Form gelten« laut einem offiziellen Info-Blatt der »Paneuropa Deutschland 
e. V.« 

Wenn er sich mal die Mitgliederlisten der “Paneuropa-Union” anschaut, wird so mancher 
Systemgläubiger wohl vom Glauben abfallen. Horst Seehofer bestätigt dann im hier und 
jetzt die Aktualität der Aussagen von Kalergi: 

Horst Seehofer -— demokratische Entscheidungen 

Das Krönchen auf dem Ganzen sind die nun wieder anstehenden “Bundestagswahlen”. Da 
dürfen wir nun die Anderen wählen, die NICHTS ZU ENTSCHEIDEN HABEN. Als ob wir 
seit 1945 irgend eine Wahl gehabt hätten. Besonders pikant dabei sind die Diskussionen 
um das ungültige Wahlgesetz. Wer in der BRD an irgendwelchen Wahlen teilnimmt und sei 
es durch Ungültigmachung des Wahlzettels, hat die Besatzerdiktatur bereits anerkannt. 

Es ist absolut konsequent, daß die ehemalige DDR-Propaganda Mitarbeiterin Merkel heu- 
te Bundeskanzlerin ist. Nun kann sie weiterhin das tun, was ihre “Berufung?” ist: Propagan- 
da betreiben. Und so sorgt die studierte Physikerin Angela Merkel dafür, daß “der Beruf 
des Physikers in Deutschland nicht mehr in hohem Ansehen steht, da sie mit Steuergel- 
dern gegen Naturgesetze kämpft” (Zitat Michael Winkler) Ein hammermäßiger Kommentar 
zur “Bekämpfung des Klimawandels”. 

Die letzte wählbare Partei und ein Betriebsunfall der BRD war die sozialistische Reichspar- 


tei, die General Remer mitgegründet hatte. Nach dem Verbot derselben war Schicht im 
Schacht. Ob die NPD eine Geheimdienstgründung war oder ob sie erst nach ihrer Grün- 
dung geheimdienstlich unterwandert wurde, ist eine hypothetische Frage. Man sagte sich 
einfach: bevor sich unser Gegner organisiert, organisieren wir ihn und haben ihn damit un- 
ter Kontrolle. Und so nebenbei wird das Klischee vom dumben, ungebildeten, megabruta- 
len und ausländermordenden Neo-Nazi gepflegt und damit jegliches Einsetzen für irgend 
welche nationalen deutschen Interessen vollkommen diskreditiert. 

Keinem anderen Zweck dient die Schaffung des NSU-Phantoms und die damit verbunde- 
ne Prozeßfarce. 

Da verkündet Bruder “Staatsanwalt” schon mal vor der Kamera, auf die Frage eines wirk- 
lich investigativen Journalisten (also definitiv keiner von ARD, ZDF, Spiegel, Focus....), wie 
denn der Umstand, daß Frau Zschäpe an keinem der besagten Tatorte gesehen wurde, 
wohl aber ein namentlich bekannter Verfassungsschutz-Agent, zu werten wäre, daß dies 
keinerlei Relevanz habe. Der “Rechtsstaat” BRD wird's schon im Namen “DES VOLKES” 
richten. 

In diesem Zusammenhang sind auch die zahllosen Prozesse wegen MEINUNGSDELIK- 
TEN in der BRD zu sehen. Während die Systemmedien von früh bis spät Krokodilstränen 
über nicht bestehende Meinungsfreiheit in China oder sonst wo auf der Welt vergießen, 
sperrt ein im Todeskampf befindliches System den deutschen Geistestitanen Horst Mahler, 
im Alter von 73 Jahren für ZWÖLF JAHRE hinter Gitter. Nicht wegen Mord, Vergewalti- 
gung oder anderer wirklicher Verbrechen, die ja in der BRD, wenn sie von Ausländern be- 
gangen werden, Kavaliersdelikte sind, sondern wegen einer falschen Meinung zu Aspek- 
ten der Zeitgeschichte. 

Horst berichtete mir noch vor einigen Jahren, wie Richter Termine verstreichen ließen oder 
vor Prozeßtagen gegen ihn plötzlich krank wurden, um nicht mit ihm konfrontiert zu wer- 
den. Man sollte nicht denken, daß alle Richter so dumm sind und nicht erkennen, welche 
Posse hier gespielt wird. Das ging sogar so weit, daß pensionierte Richter auf der Straße 
Horst Mahler mit Handschlag zu seiner Einstellung beglückwünschten und ihn auffordeten, 
weiter zu machen. 

Dann kam ein besonders eifriger Bruder, welcher der Meinung war, er müsse seinem Dä- 
mon noch ein besonderes Opfer bringen und verurteilte Horst zu besagten zwölf Jahren. 
Nochmal zum mitmeißeln für alle Logenbrüder: 

Rakowskij-Protokoll lesen und verstehen. Ihr seid nur Mittel zum Zweck und werdet be- 
nutzt. 

Satan, den eure Oberen anbeten, wurde von der kosmischen Ordnung vor einigen Jahren 
von der Erde abberufen. Das Spiel der Dunkelmächte geht JETZT zu Ende. Wenn man die 
richtigen Info’s hat ist es schon fast belustigend zu sehen, wie manche der Wissenden 
mittlerweile die Füße still halten oder sich sogar der Gegenseite beginnen zu versichern, 
während das “Fußvolk” in den Endkampf gegen rechts gehetzt wird. 

Nach dem Mauerfall gab es durchaus einige Leute, die aber nicht in alle Pläne eingeweiht 
waren, welche das wirtschaftliche Potential einer mit der BRD vereinigten DDR sahen. 
Alfred Herrhausen, als auch Karsten Detlev Rohwedder waren diejenigen, welche die 
durchaus realistische Chance für die “blühenden Landschaften” sahen und mit aller Kraft 
auch dafür arbeiten wollten. Beide wurden vom RAF-Phantom beseitigt. Wie praktisch. 
Jetzt konnte man zur Tagesordnung zurückkehren und die Plünderlandverschwörung 
durchziehen. Während Rohwedder noch einschätzte, daß der “ganze Laden etwa 600 Mil- 
liarden wert ist” schaffte es Birgit Breuel in der Treuhand noch ein paar hundert Milliarden 
zu versenken. Schließlich mußte man ja den mit DDR-Staatsbetrieben Beschenkten noch 
was drauflegen. Doppelt verdient ist halt besser. 

In Mitteldeutschland begann das, was ich als Vertreibung mit anderen Mitteln bezeichne. 
Durchaus sanierungsfähige Betriebe wurden geschlossen und hunderttausende wirklich 
hoch qualifizierte Facharbeiter und Ingenieure wurden über Nacht in den Vorruhestand 


versetzt, zu Versicherungsvertretern gemacht oder dazu gebracht ihre Heimat in Richtung 
Westen zu verlassen. Und während in der BRD bei immer mehr, vor allem qualifizierten 
und arbeitswilligen Menschen, die Stimmung in die Richtung nur weg aus diesem Lande 
geht, werden alle zu kurz gekommenen dieser Welt hierher eingeladen. 

Zu fragen warum ein Afghane oder Marokkaner nicht in eines seiner Nachbarländer geht, 
wenn es ihm unmöglich ist, im eigenen Land zu bleiben, ist natürlich nicht politisch korrekt. 
Schließlich sollen sich alle Gojim vermischen. Alles andere wäre ja rassistisch. Außer na- 
türlich bei unseren Auserwählten Freunden. Da gelten in Israel schon mal die Nürnberger 
Rassegesetze: Jude ist, wer eine jüdische Mutter hat. Im Zweifelsfall gibt es einen Ge- 
ntest. 

“...Die Mischehen sind ein nationaler und persönlicher Selbstmord. Es ist das sicherste 
Mittel, ein Volk zu vernichten, es außerhalb seines Glaubens heiraten zu lassen. Jungen 
und Mädchen verlieren dadurch mit Sicherheit ihre Identität. Die Werte und Prinzipien, wel- 
che soviel zur gegenwärtigen Kultur und Zivilisation beigetragen haben, werden von der 
Oberfläche der Erde verschwinden. Die im Laufe von dreitausend Jahren gesammelte Er- 
fahrung, das reiche Erbe eines Volkes, alles das, was unwiderruflich euch gehört, wird 
schändlich vernichtet. Wie schade! Was für ein Unglück! Was für eine Schande! Begreift 
ihr, was ihr wegwerft? ...” Quelle: Nationalkomitee zur Förderung der jüdischen Erziehung 
in einer ganzseitigen Anzeige in der “New York Times” 

Damit das auch weiterhin funktioniert, dürfen Juden einen Goi natürlich nach Strich und 
Faden belügen. Dafür spricht der Auserwählte einmal im Jahr das Kol Nidre, ein Gebet, 
welches ihn von allen Lügen, die er gegenüber Nichtjuden gesprochen hat, freispricht. 
Und, wenn es doch mal wo klemmt, wird halt protestiert: “Ich übertreibe kaum. Das jüdi- 
sche Leben besteht aus zwei Elementen: Geld einsammeln und protestieren.” Nahum 
Goldmann in “Das jüdische Paradox“, Frankfurt 1988, S. 77 

Es ist ganz offensichtlich so, daß die “moderne” Wissenschaft und die Universitäten heute 
im Dienst der NWO stehen. Das einzelne aufrechte Wissenschaftler und Geistesgrößen 
sich Zion nicht andienen, steht dazu nicht im Widerspruch. Für die meisten gilt was Gary 
Allen in „Die Insider“ geschrieben hat: Man könnte ja von einer Party sozialer Emporkömm- 
linge ausgeladen werden. Und natürlich seine gesellschaftliche Stellung mit allen damit 
verbundenen Privilegien verlieren, wenn man der “Lehrmeinung”, auf welchem Gebiet 
auch immer, widerspricht. 

Die im Großen und Ganzen krankmachende Schulmedizin (wohltuende Ausnahme ist hier 
die Unfallchirurgie) ist ein “gutes” Beispiel dafür. Da werden Symptome bekämpft, anstatt 
Krankheitsursachen zu erkennen und aufzulösen. Da werden Medikamente mit zahllosen 
Nebenwirkungen verschrieben, chronisch Kranke geschaffen und natürlich viele auch zu 
Tode therapiert. Spätestens seit den Erkenntnissen der neuen germanischen Medizin soll- 
te klar sein, daß Krankheit ein Sonderprogramm der Natur ist, welches den Menschen da- 
rauf aufmerksam machen will, daß er in seinem Leben etwas ändern sollte. Wenn man et- 
wa Krebs so betrachtet, verliert er seinen Schrecken als sterbepflichtige Krankheit. Wir er- 
kennen, daß wir durch Auflösung des dahinter stehenden Konfliktes, die “Krankheit” Üüber- 
winden, anstatt uns beim Herrn Professor den nächsten Konfliktschock, die sogenannten 
Metastasen, zu holen, weil er uns mitteilt, daß wir nicht mal mehr ein Jahr zu leben haben. 
Übrigens das Kochsche Postulat, der Virennachweis für irgend eine Krankheit, z.B. AIDS, 
wurde nie erbracht. 

Die Legende von den zu Ende gehenden Energieressourcen ist ein weiteres dunkles Kapi- 
tel der Wissensunterdrückung. Hier wieder ein früherer Aufsatz von mir dazu, welcher bei 
lupocattivoblog.com veröffentlicht wurde: 

„... Wieder ein ganz großes Thema denn auch mit dem Energieschwindel steht und fällt 
das System. Spätestens seit Nikola Tesla sollte bekannt sein, daß Energie im Universum 
unbegrenzt und frei zur Verfügung steht. Doch für DAS MONOPOL ist selbst jede Entwick- 
lung die eigentlich nur ein Zwischenschritt zur freien Energie darstellt extrem gefährlich. 


Wie bei den geschichtlichen Lügen hat auch hier der Schwindel wieder viele Schichten. Da 
wäre zuerst die Frage ob Erdöl fossilen Ursprungs ist oder vielleicht immer aufs Neue ent- 
steht (durch die Reibung und den daraus entstehenden Druck der Erdplatten). So wurden 
zu Beginn der 70er Jahre Horrorszenarien gestrickt, nach denen im Jahre 2000 das Erdöl 
aufgebraucht wäre. Doch es sprudelt und sprudelt. Unsere Abhängigkeit von “fossilen” 
Energien in Verbindung mit dem Fiat-Money-System ist natürlich eine geniale Verskla- 
vungsmaschine. Alternatiien DARF ES NICHT GEBEN. 

So muß der dumme “Bürger” von immer weniger verfügbaren Einkommen immer mehr an 
der Tanksäule, für Heizung und Strom abdrücken. Daß sein verfügbares Einkommen im- 
mer geringer wird, ist weniger eine weitere “Verschwörungstheorie”, sondern pure rechner- 
ische Logik. Während die Gesamtgeld- oder genauer gesagt Schuldenmenge exponenitiell 
ins Uferlose steigt, muß die Masse natürlich den Zinseszins erwirtschaften. Und während 
unsere “Experten” inkl. Günter Hanisch sich darüber streiten, ob wir Deflation oder Inflation 
haben, wird die Masse der Besitzlosen über die Deflation in Armut gehalten und diejeni- 
gen, die mehr oder weniger gespart haben über die Inflation enteignet. Irgend jemand hat 
mal ausgerechnet, ab welchem Betrag (wenn ich mich recht erinnere ab ca. 500000,- Eu- 
mel) man in diesem System Gewinner ist, also mehr Zinsen kassiert, als in der Summe 
Abgaben leistet. 

Da unsere hochbezahlten “Experten” uns das aber nicht verraten, erzählt man den Leuten 
Geschichten. Eine ist die von den begrenzten fossilen Energien, die natürlich immer mehr 
kosten müssen. Und, um da noch einen draufzusetzen, wurde die Geschichte von der 
menschengemachten “Klimakatastrophe” erfunden. Und so bezahlen wir für einen Liter 
Sprit, der in Wirklichkeit einen einstelligen Cent-Betrag kostet, wahrscheinlich bald zwei 
Euro. Leute wie Gaddafi oder Saddam Hussein, die sich diesem System der Ausplünde- 
rung wiedersetzt haben, sind natürlich konsequenterweise “neue Hitler”. 

Damit die Sklaverei auch perfekt funktioniert, haben unsere hochmodernen Autos mit ih- 
rem vom Prinzip her weit über hundert Jahre alten Verbrennungsmotor und dem Wechsel- 
getriebe bedingt durch diese Technologie übermäßigen, völlig “unvermeidbaren” Ver- 
schleiß, welcher gaaaanz zufällig weitere endlose Kosten für den “Besitzer” bedeutet. Und 
so rammeln wir im Hamsterrad, welches sich schneller und schneller dreht. 

Da alles miteinander in Beziehung steht, komme ich nun wieder zum “dunkelsten Kapitel 
der deutschen Geschichte” der “nationalsozialistischen Schreckensherrschaft”. 
Wissenschaft und Forschung waren schon im Kaiserreich ab 1871 zu bis dahin unerreich- 
ter Größe gelangt. Doch ab 1933 ging man noch ganz andere Wege. Da klar war, daß der 
Weltfeind Nr. 1, ein durch den Fleiß und Erfindungsreichtum der Deutschen wieder zur ers- 
ten Weltmacht aufstrebendes REICH nicht dulden, also in letzter Instanz einen weiteren 
großen Krieg unter Einbeziehung der Mobilisierung der beinahe ganzen Welt inszenieren 
würde, wurde etwas völlig Neues in Angriff genommen. Die ins Leben gerufene Operation 
Ahnenerbe suchte in aller Welt, vor allem auch in Tibet, nach den Spuren untergegange- 
ner Hochzivilisationen und deren Technologien. Und sie wurden fündig. Ein Ergebnis war, 
das man Hitler 1944 mitteilte, daß es in Deutschland fünf Jahre nach dem Endsieg (wel- 
cher aller gegnerischen Propaganda zum Trotz damals noch in naher Zukunft greifbar war) 
kein Auto, keinen Bus oder keine Bahn mehr mit konventionellem Antrieb geben würde. 
Und ein weiteres Ergebnis waren die wirklichen angekündigten Wunderwaffen, die dann 
aus Gründen, die ich in einer anderen Ausführung erläutern werde, nicht in der Masse zum 
Einsatz kamen .... 

... Das Energieproblem auf unserer Erde ist bereits auf perfekte Art und Weise gelöst. Das 
und andere Unglaublichkeiten werden in naher Zukunft OFFENKUNDIG sein. Erst dann 
werden die Völker frei sein und ihr wahres Potential entfallten unter friedlicher Führung des 
wiedererstandenen DEUTSCHEN REICHES ...“ 

Die heutige finale Phase des “Streit um Zion” ist vor allem eine geistige Auseinanderset- 
zung. Nicht erst seit Max-Planck wissen die Eingeweihten, daß die materielle Welt nur ein 


kleiner Ausschnitt der REALITÄT ist. Materie ist schlußendlich nichts weiter als kompri- 
mierte/verdichtete Energie. Die primäre, die Materie schaffende Seite, ist der Geist. 

Wer also die Menschen beherrschen will, MURß IHREN GEIST, IHR DENKEN STEUERN. 
Warum wurde spätestens durch die sogenannte Aufklärung die Verbindung des Menschen 
mit seiner spirituellen Seite endgültig gekappt. Dazu gehört auch, daß die heutigen Religio- 
nen einen Gott lehren, der fern dieser Welt ist. Warum wird der Menschheit durch Holly- 
wood-Filme immer mehr eine kranke, gefühlskalte und zerstörte Welt gezeigt, in der sich 
schlußendlich ein paar verstrahlte Mutanten um das letzte Wasserloch balgen. Und ganz 
nebenbei kommen dann noch die UFO’s in denen schleimige Außerirdische sitzen, die 
uns alle auffressen wollen. 

Die subtile Botschaft ist: ihr seid hilflose Kreaturen, in einer feindlichen Welt voller Bedro- 
hungen und Mangel. Ihr seid getrennt von der Schöpfung und hilflos all dem ausgesetzt. 
Wir sind aber unsterbliche geistige Wesen, die sich jeden Tag auf's Neue ihre Realität er- 
schaffen. Im Moment des Todes, der ja nur ein Wechsel auf die andere Seite ist, werden 
wir nicht mit einem zornigen Gott konfrontiert, sondern wir müssen 

VOR UNS SELBST RECHENSCHAFT FÜR DIESES LEBEN ABLEGEN. 

Das wahr wohl der Grund dafür, warum Winston Churchill auf dem Sterbebett, nach Aus- 
sage seines Leibarztes, in einem lichten Moment sagte: “Was war ich für ein Narr”. Er hat- 
te wohl schon mal auf die andere Seite gesehen. Es kann nicht um Schuldzuweisungen 
gehen. Wir alle, der Verfasser dieser Zeilen nicht ausgeschlossen, haben wohl irgendwann 
auch dazu beigetragen, daß diese Welt im Moment so aussieht. 

Aber wir können auch aus unseren Fehlern und aus der Geschichte lernen. 

David Rockefeller sagte ja in den Neunzigern. die Welt brauche noch eine richtig große 
Krise, damit die Menschheit die NWO akzeptiert. Im Welttheater brennt nicht nur der Vor- 
hang, nein die ganze Bühne steht lichterloh in Flammen. Und die Regisseure schieben 
aufgeregt die Kulissen hin und her. Jetzt muß Assad dran glauben, der ganz bestimmt kein 
Giftgas gegen seine Landsleute eingesetzt hat. 

Es ist aber auch zu dumm, daß dieser Assad sich nicht so einfach wie Gaddafi knacken 
läßt. Wo Zion sich doch so einen schönen “Volksaufstand” gekauft hat. Aber was soll's. Ar- 
maggedon muß her, um endlich mal den Dritten Weltkrieg anzuschieben (wo der Zweite 
noch nicht vorbei ist) und ein paar Milliarden Seelen in's Jenseits zu befördern. Natürlich 
nach wie vor im Namen von “Freiheit, Menschlichkeit und Demokratie”. 

All dieser Irrsinn wird ein Ende haben. Viele fragen wann. Ich sage euch: wenn ihr es ent- 
scheidet. Unsere Schutzmacht, die unbezwingbare reichsdeutsche Armee steht bereit. Sie 
wird dann auf der Weltbühne erscheinen, wenn wir uns ihrer würdig erweisen. 

Der große Staatsmann Adolf Hitler hat dem deutschen Volk, anders als demokratische Po- 
litiker, immer die Wahrheit gesagt: 


... Das Volk hat mir sein Vertrauen geschenkt. Ich werde mich dieses Vertrauens 
würdig erweisen und will dabei nicht den Blick auf mich selbst oder meine Umwelt, 
sondern will den Blick auf die Vergangenheit und in die Zukunft wenden. Ich möchte 
vor der Vergangenheit und vor der Zukunft in Ehren bestehen und mit mir soll in Eh- 
ren bestehen das deutsche Volk. Die heutige Generation sie trägt Deutschlands 
Schicksal, Deutschlands Zukunft oder Deutschlands Untergang. Und unsere Gegner 
sie schreien es heute heraus: Deutschland soll untergehen! Und Deutschland kann 
ihnen nur eine Antwort geben: Deutschland wird leben und Deutschland wird des- 
halb siegen! ... 

Die Kinder der Absetzbewegung haben das System “BRD” und auch andere globale Struk- 
turen bereits komplett unterwandert. Was Zion damals mit dem REICH gemacht hat, be- 
herrschen unsere Leute jetzt bis zur Perfektion. So mancher BRD-ling wird sich nach dem 
Wandel wundern, wer da wohl sein Kollege oder Vorgesetzter war. 

Der beste Kommentar, den ich je zu diesem Thema gefunden habe: 

... Ich verstehe nicht, wie man immer wieder an der Absatzbewegung des DR zweifeln 


kann. Hinweise, Indizien und Literatur darüber gibt es ja zur Genüge. Wer da immer noch 
zweifelt, ist nicht richtig informiert oder läßt sich von den augenscheinlichen Ereignissen 
der großen Multimediashow ins Bockshorn jagen. Wie X schon gesagt hat, es geht nicht 
um ein Stadion oder sonst einem einzelnen Ereignis. Das eigentliche Ziel des Tages X ist 
doch ein viel umfassenderes. Es ist zum Einen die Revision der bisherigen Geschichte in 
Verbindung mit der Rehabilitierung des Reiches und damit des gesamten Deutschen Vol- 
kes. Und zum Anderen die Beseitigung aller feindlich gesinnten Strukturen des Reiches 
zum Wohle aller wahrheitsliebenden, rechtschaffenden und aufrichtigen Menschen welt- 
weit. 
Die Pläne der RD in diesem Kampf zu durchschauen kann uns nicht gelingen. Dafür fehlt 
uns absolut die Gesamtübersicht aller laufenden Prozesse im Geheimen. Das Einzige, 
was wir zur Unterstützung unserer Volksgenossen in den Sperrgebieten leisten können, ist 
unsere uneingeschränkte Solidarität mit ihnen, verbunden mit dem unerschütterlichen 
Glauben an ein nicht mehr fernes Ziel — die Wiederherstellung des Reiches in Freiheit, 
Wahrheit und Liebe! 
Dafür kämpften und kämpfen sie noch heute. Diesen Glauben sollten wir uns durch Täu- 
schungen nicht rauben lassen. Es wird geschehen, es wird gelingen — am Ende steht der 
Sieg! Habt Mut! ... 
Quelle : Netzfund 
Deutsches Land - Der Weltenbund 
Deutschland, Deutschland, teu’re Heimat 
Lichtbewahrer, — ew’ges Reich; 
Bis die Treuen sich erheben, 
warten wir mit uns’rem Streich. 
Keine Grenzen soll’s mehr geben 
Allen Völkern Freiheit nur. 
Urwort lässt die Welt erbeben - 
Doch noch schlummern Wald und Flur. 
Weise Worte, Himmelsdenken 
Brechen bald mit Macht empor. 
Alter Lieder sich erinnernd 
Singt die ganze Welt im Chor. 
Kein Geschrei mehr - und kein Fluchen 
Nur mehr Freiheit, Sinn und Glück. 
Wenn uns die Millionen rufen 
Kehrt mit uns das Heil zurück. 
Auch wenn viele Zungen lügen 
Auch wenn Armut herrscht - und Neid. 
Wollen wir der Welt verkünden 
Licht und Frieden sind nicht weit. 
Allen Menschen woll'n wir dienen 
Jedes Wesen Bruder ist! 
Nicht beherrschen, sondern lieben —- 
Wort und Tat des wahren Krist. 
Falschen Göttern, bösen Zungen 
Raten wir, es zu versteh'n. 
Deutsche Ehre, deutsches Denken 
Kann und wird nicht untergeh’n. 
Licht und Wahrheit werden siegen 
Dunkle Macht - dein Ende naht. 
Nicht mehr warten - nein wir pflügen 
Bringen aus die gute Saat. 


Will das Dunkel gar nicht weichen 
Jagen wir es machtvoll fort. 
Nicht die Erde, nicht die Sterne 
Sind den Täuschern sich’rer Hort. 
Uns’re Waffen sind geschmiedet 
Millionen steh’n bereit! 

Doch das Werk kann nur gelingen, 
wenn die Welt nach Freiheit schreit. 
Heil & Segen 


SS 





. In diesem Kampf wird am Ende die Wahrheit siegen. 
Sie aber ist bei uns ...“ 
“... das gemeinsam geschaffene, mühsam erkämpfte, 
bitter erworbene, neue DEUTSCHE REICH ...“ 
Adolf Hitler — 


Aus seiner Rede im Berliner Sportpalast 10.02.1933 


Übersicht Reden 


Wenn dieser Krieg einst beendet sein wird ... 





Der Große Wendig 
Richtigstellungen zur Zeitgeschichte 
Das Gesamtwerk umfaßt ohne Index 3.616 Seiten. Das im Grabert-Verlag erschienene 
Werk will aufzeigen, wie die Geschichte zu Lasten Deutschlands an einigen entscheiden- 
den Stellen umgeschrieben oder bewußt falsch interpretiert wurde. Das Werk besteht aus 
926 voneinander unabhängigen Aufsätzen bzw. Richtigstellungen und eignet sich somit zu 
tiefergehender Recherche und zum Argumenitieren. 


Herausgeber und Autoren 


Der Große Wendig wird von Rolf Kosiek und Olaf Rose herausgegeben. Das Werk basiert 
auf der historischen Forschungsarbeit von Heinrich Wendig (deshalb auch der Name Der 
Große Wendig) und entstand unter der Mitwirkung von Fred Duswald, Götz Eberbach, 
Hans Flink, Edgar Forster, Philippe Gautier, Friedrich Georg, Wolfgang Hackert, Michael 
Klotz, Dankwart Kluge, Hans Meiser, Andreas Naumann, Claus Nordbruch, Friedrich Karl 
Pohl, Walter Post, Karl Richter, Detlev Rose, Günter Stübiger und Michael Winkler ... 
Quelle HIER 
Das vorliegende Werk zeigt an Hunderten von belegten Einzelfällen der letzten 150 Jahre, 
wie es wirklich war. Es legt dar, wie und von wem die geschichtliche Wahrheit systema- 
tisch bis in die Gegenwart verfälscht und manipuliert wurde, wie die Geschichtsschreibung 
immer noch zu Lasten Deutschlands bewußt mißbraucht wird und was die Motive für die 
folgenschweren Verzerrungen sind: 

+++ Band 1 +++ Band 2 +++ Band 3 +++ Band 4 +++ Band 5 +++ 





Neueste Beiträge 


Das letzte Geleit 

Heimkehr 

Heute vor 75 Jahren ... 

Ein Kaiser von Besatzers Gnaden ... 
Mein Dank an alle Unterstützer 
“Was war ich für ein Narr” 


Hohen Maien, Walpurgisfest, Pfingsten 

Rudolf Heß, ein großer Sohn des deutschen Volkes 
“Seit 5.45 Uhr wird jetzt zurückgeschossen” 

Ostara — Das wahre Osterfest unserer Ahnen 

Der 20. April 

Multimediale Massenverarschung in Echtzeit ... 
Neuartiger Virus versetzt die Eliten in Angst und Schrecken! 
Wichtige Mitteilung an alle Leser! 

Kiel 1938 — Mit der Fahrschule durch die Stadt 
Ernst Cran liest — Nachtgedanken ... 

Reise nach dem Süden — Schweizer Kurzfilm (1958) 


Vom Unsinn des Impfens 
Ernst Cran — Eine kurze Reise ... 


Im Märzen der Bauer — Die Ostaraschwestern 

Guanchen - die Bewohner der Canarischen Inseln vor den Spaniern 
Die Dämonisierung des Deutschen Volkes ... 

Glaube und Schönheit 


Finde den Fehler ... und es geht weiter 


